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Halle, Freitag den 17. Mai
Hierzu zwei Heilagen

1867.

Deutſchland
Berlin d. 15. Mal. Se Majeſtät der König haben geruhr

Hen Kaufmann Ludwig Wasmukh aus Höchſt. zur Zeit in
Alexandrien, und dem früheren Gefreiten vom I. Schleſiſchen Grenadier
Regiment Nr. 10, jetzigen Landwirth Ernſt Jentſch zu Langenbof
im Kreiſe Oels die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Wie die „N. Pr. Zig. vernimmt, werden der Kronprinz ünd
die Kronprinzeſſin ſich bereits in den letzten Tagen dieſer Woche
zum Beſuche der Jnduſtrieausſtellung nach Paris begeben.

Die Pubkikation der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes
wird, nach vorgängig erfolgter Vereinbarung unter den Bündesgliedern
über den Zeitpunkt derſelben, erſolgen, ſobald die Verfaſſung von ſämmt
lichen Landesvertretungen endgültig genehmigt ſein wird

Bei jedem der alten Feld Artillerie Regimenter ſoll die
Umformung von zwei zwölfpfündigen Fußbatterieen in zwei ſechspfün
dige Batterteen, bei dem Garde Feld Artillerie Regimente die Einſtellung
des gezogenen Vierpfünders ſtattfinden. Die Fuß-Batterieen der Feld
Artillerie werden demgemaß insgeſammt gezogene Geſchütze haben, wo
gegen die reitenden Batterieen der Feld Artillerie Regimenter vorläufig
die glatten Zwölfpfünder behalten welche jedoch noch in dieſem Jahreebenfalls durch gezogene Vierpfünder erſetzt werden

Während das Jahr 1866 eine Summe von 3,913,783 Thlr. 4 Sgr.
10 Pf. für zu zahlende Penſtonen an Offiziere Militärbeainte, inva
de Feldwebel und Unteroffiziere des Landheeres erforderte hat dieſer
Ausgabeetat inſolge des vorjährigen Krieges jetzt eine Höhe von nahezu
fünf Millionen Thalern erreicht. Zu gleichen Zwecken werden für die
Marine im laufenden Jahre 13,628 Thlr. beanſprucht.

Jm Anſchluß an die mit dein 15. Mai d. vor ſich gehende, faſt
r Räumung des Königreichs Sachſen von preußiſchen

kuppen folgt nunmehr auch die Auflöſung aller bisher beſtandenen
preußiſchen Commandanturen daſelbſt, mit Ausnahme derjenigen der Fe
ſtung Königsſtein. Der Zeitige Commandant von Leipzig, General Lieu
Knant v. Knobelsdorf, erhält an Stelle des ver orbenen General
Keutengnts v. Kamienski das Commando der 5. Hiviſton.

Am Ende des vorigen Semeſters fand bekanntlich eine Studenten
verſammlung ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, eine Agitation um gänz
liche Abſchaffung der akademiſchen Gerichtsbarkeit ins Werk
zu ſetzen. Das zu dieſem Behufe miedergeſetzte Comité hat ſich in ſehr
eingehender Weiſe mit dieſer Frage beſchäftigt und ſeine Arbeiten faſt
vollendet ſo daß in den nächſten Tagen eine Studenten Verſammlung
anberaumt werden wird, um den Bericht des Comites in Empfang zu
nehmen. Daſſelbe hat, wie wir der „Zukunft“ entnehmen, eine ſehr
ausführliche Denkſchrift ausgearbeitet, welche dem Abgeordnetenhauſe,
der Staatsregierung und dem Senate der hieſigen Univerſität in Ver
bindung mit einer Petition um Aufhebung der akademiſchen Gerichts
barkeit überreicht werden ſoll.
Der Juſtizminiſter hat unterm 2. Mai eine Jnſtruction zur Aus

führung des Geſetzes über die privatrechtliche Stellung der
Erwerbs- und WirthſchaftsGenoſſenſchaften, und zwar mit
Bezugnahme auf die d. 54 und 57 des gedachten Geſetzes in Betreff
der Führung der Genoſſenſchafts Regiſter, erlaſſen.
Zu Liebenſtein, im Herzogthum SachſenMeiningen, iſt für die
Dauer der Sommer Saiſon eine mit der dortigen Ortspoſtanſtalt kom
binirte königlich preußiſche Telegraphen Station mit beſchränktem Tages
Dienſt eröffnet worden.

Das Polizei Blatt berichtet, daß nach arztlichen Meldungen vor
geſtern hier zwei Cholera Erkrankungen vörgekommen ſind.
Der verwahrloſte Zuſtand des Franzöſiſchen Militaärweſens,
e man in Paris durch die großen und nicht ſofort erſetzten Aufwere
dungen erklärt welche die auswärtigen Kriege erfordert haben, iſt nach

einer der „Börſenzeitung“ zugegangenen, ſehr beachtenswerthen Mitthei
lung zum großen Theile auf eine andere Urſache zurückzuführen. Es
hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß ſeit Jahren coloſſale Verun-
treuungen im Militärweſen Frankreichs ſtattgefunden haben. Ein
großer Theil der ſeit Jahr und Tag angeordneten Anſchaffungen ſoll
auf dem Papiere, nicht aber in der Wirklichkeit eſfectuirt worden ſein.

Vor einigen Tagen ſind Unordnungen bei Remich an der Preu
ßiſch-Luxemburgiſchen Grenze vorgefallen, welchen in mehreren
Blättern eine politiſche Bedeutung beigelegt wurde. Man ſchreibt nun
der „K. Z. aus Luxemburg, daß die Ruheſtörung gar keine politiſche
Grundlage hatte, ſondern nur durch Leute hervorgerufen war die im
Rauſche in Streitigkeiten und Händel geriethen.

Den ſchnellen Entſchluß des Engliſchen Cabinets ſeine Ga
ran tie zur Neutraliſation Luxemburgs zu geben ſoll eine Preußiſche
Rote hervorgerufen haben, welche Graf Bernſtorff Lord Stanley am
letzten Mittwoch übergab. In dieſer Note wird auf die Unruhe hinge
wieſen welche die fortdauernden Rüſtungen Frankreichs in Deutſchland
erregen aus dieſen Gründen könnte Preußen ſich nicht mehr lange der
Nothwendigkeit entziehen, auf dieſe Oemonſtration dürch ähnliche Kund
gebungen zu antworten. Es ſei daher dringend nothwendig daß die
Conferenz ihre Arbeiten ſo ſehr als möglich begrenze, damit die Unter
zeichnung des Vertrages dieſer Lage ſchnell ein Ende mache

Der „K. Z. wird von hier telegraphirt: Man beſtätigt, daß in
einem beſonderen Protokolle oder Separatartikel von dem Ausſcheiden
Limburgs aus Heutſchland, welches Preußen am 5. April zugeſtan
den, Seitens der Großmächte Akt genommen wurde.

Hannover d. 14. Mai. Während Europa ſich eben den Frie
den vorerſt wenigſtens geſichert hat, ſollen die Welfen in Wien eifriger
als je ſich auf den Waffentanz bereiten. Die Ztg. f. N. und der Hil
desh. Kurier erzählen heute darüber faſt unglaubliche Dinge. Die ge
genwärtige Looſung und Aushebung der Militärpflichtigen ſcheinen als
der geeignete Moment betrachtet zu ſein die unglücklichen und unwiſ
ſenden jungen Leute zu verführen. Hier und vermuthlich im ganzen
Lande ſeien Sendlinge thätig, um die Pflichtigen für eine Georgslegion
anzuwerben, die in der Regel zunächſt nach Holland dirigirte würden.
Jn Hildesheim ſoll ein förmliches geheimes Werbebureau beſtehen den
Geworbenen würde erſt nach feſter Zuſicherung durch Handſchlag, nichts
verrathen zu wollen, Reiſegeld, angeblich 40 Gulden, eingehändigt und
die auf Kreuz Und Querzügen zu unternehmende Reiſe vorgeſchrieben
Wirklich hätten Reſerviſten ſchon die Reiſe nach Wien angetreten. Da
neben wird auch von der Rührigkeit am Hietzinger Hofe erzählt der
lebhafter als zuvor mit Hannover zu verkehren ſcheine; den Trägern
des Verkehrs aber ſoll man, aller Umwege ungeachtet, ſchon auf ſicherer
Spur ſein Ueber die Verblendung der Urheber zu dem abenteuerlichen
Projecte iſt weiter nichts zu ſagen. Die Verwicklung der armen jungen
Leute in das tollkühne Spiel wäre aber unverantwortlich, weil ſte gro
ßen Jammer über ganze Familien bringen kann.

München d. 12. Mai. Die „Bair. Ztg.“ ſagt „Die von uns
gemeldete Ankunft eines Preußiſchen Militärbevollmächtigten in
München hat nicht verfehlt die öffentliche Aufmerkſamkeit zu erregen
Namentlich wird verſucht, dieſelbe als einen Anfang der Ausübung
militäriſcher Oberhoheit Preußens in Süddeutſchland darzuſtellen. Dieſe
Deutung findet ſich insbeſondere in einem Artikel des Etendard“ an
geregt, nach welchem die in die ſüdweſtdeutſchen Staaten geſendeten
Preußiſchen Generale mit der Oberleitung der militäriſchen Reorganiſa-
tion dieſer Stagten beauftragt ſein ſollen. Dieſe Auffaſſung erſcheint
in keiner Weiſe degründet. Baiern und die übrigen ſüdweſtdeutſchen
Staaten haben mit Preußen Allianzverträge abgeſchloſſen, durch welche
ſie ſich die Jntegritaät ihrer Gebiete gegenſeitig garantirt Hiefür ihre
Trippen zur Verfügung geſtellt und im Kriegsfall den Oberbefehl über



hen e verbündete Armee dem Könige von Preußen übertragen
aben.

ſtimmungen der Deutſchen Bundesacte über gegenſeitige Gebietsgarantie
und einheitliche Führung des Bundesheeres und damit eine Gewähr
nationaler Einigkeit gegen jede äußere Gefahr erblicken verbunden
mit dem beſtimmten Entſchluſſe der betheiligten Regierungen und ins
beſondere der Bairiſchen Regierung, treu und feſt an denſelben zu hal
ten, ergeben von ſelbſt nicht nur die Berechtigung, ſondern die Noth
wendigkeit gegenſeitiger Militärbevollmächtigter Und ergeben überdies zu
gleich die Grenzen der von dieſen Bevollmächtigten zu löſenden Aufgaben
Dieſe Sendungen ſind kein Eingriff in die bis zum wirklichen Aus
bruche eines Krieges durch jene Verträge in keiner Weiſe beſchränkten
Rechte der Süddentſchen Souveräne und ihrer Armeeverwaltungen fie
bezwecken nicht mehr, aber auch nicht weniger als die Vermittlüng
desjenigen gegenſeitigen engeren Verkehrs, desjenigen Austauſches ver
traulicher Mittheilungen und Vereinbarungen, ohne welche ein erſprieß
liches Zuſammenwirken beim Eintritt eines in jenen Verträgen vorge
ſehenen Kriegsfalles geradezu nicht denkbar iſt, und es wird in Wirk
lichkeit ein Beiſpiel ähnlicher Allianzverhältniſſe ohne ähnliche Miſſionen
nicht wohl aufgeführt werden können. Daß ſolche Miſſionen an Wich-
tigkeit gewinnen, je näher die Gefahr kriegeriſcher Complicationen heran
tritt, liegt in der Natur der Sache. Von dieſem nach den letzten Be
richten über die Beſchlüſſe der Londoner Conferenz nun gottlob über
wundenen Standpunkt erklärt ſich ſehr einfach aus welchem Grunde
die Preußiſche Regierung hochgeſtellte Generale mit dieſen Aufgaben
betraut hat.

Karlsruhe, d. 13. Mai. Heute Vormittag empfing der Groß
herzog den preußiſchen Generallieutenant v. Beyer welcher in beſon
derer Miſſion beauftragt war, demſelben ein Schreiben des Königs von
Preußen zu übergeben. Die Sendung des Generallieutenants v. Beyer
befindet ſich ihrem Grunde nach in Uebereinſtimmung mit den Sendun
gen des Generals v. Hartmann nach München und des Generals
v. Obernitz nach Stuttgart.

Sachſen. Am 9. Mat ſind von Prag 150 Centner geprägten
Silbers von dem im vorigen Jahre geborgenen ſächſiſchen Staats
ſchatze nach Dresden zurücktransportirt worden

Oeſterreichiſche Monarchie
Der Reichsrath iſt jetzt in Wien verſammelt und Herr v. Beuſt

macht, ſo weit man nach Perſonalien bis jetzt ſchließen darf, die größ
ten Anſtrengungen um mit der liberalen Partei ſich zu verſtändigen
und ſie als Stütze für ſein dualiſtiſches Programm zu gewinnen. Ob
er ſelbſt des Ausgleichs mit Ungarn ſchon ſo ſicher iſt, reſp. die Form
für die neue Verfaſſung, in welcher der Dualismus dargeſtellt werden
ſoll ſchon fertig hat, daß es nur noch der Zuſtimmung des Wiener
Reichsraths dazu bedarf, um die Sache zum Abſchluß zu bringen, muß
aber doch noch ſehr bezweifelt werden. Nicht leugnen kann man aber,
daß, ſo groß die Schwierigkeiten auch ſind, die ihn von allen Seiten
bedrängen, ſeine Stellung ſich während der Vorbereitung zum entſchei
denden Handeln jedenfalls vbefeſtigt hat. Ob der von ihm gewählte
Weg wirklich praktikabel iſt und ob er im entſcheidenden Moment nicht
doch noch von demſelben durch den Ultramontanismus und den Mili
tärabſolutismus, dieſe beiden Feinde jeder conſtitutionellen Staatsein
richtung, fortgedrängt wird, kann erſt die Zukunft lehren. Als Bürg-
ſchaft für die Uebereinſtimmung des Miniſteriums mit der liberalen
Partei betrachtet man die Ernennung Dr. Giskra“s, des Bürgermei-
ſters von Brünn, zum Präſidenten des Reichsraths. Der Reichsrath
wählt ſich nämlich nicht ſelbſt ſeinen Präſidenten ſondern der Kaiſer
ernennt ihn. Giskra war Mitglied des Frankfurter Parlaments von
1848 und gehörte dort zur Linken. Jn den konſtitutionellen Verſamm
lungen Oeſterreichs hat er ſpäter als ein eminent begabter Mann nie
mals gefehlt und immer zur liberalen Partei gehört. Während des
Krieges im vorigen Sommer hat er ſich durch ſeine ebenſo geſchickte als
würdevolle Haltung in ſeiner Eigenſchaft als Bürgermeiſter von Brünn
Achtung und Anerkennung ſowohl des Preußiſchen Kommando's wie
ſeiner eigenen Regierung erworben.

Wien d. 13. Mai Mit großer Spannung wird der heute über
ächt Tage ſtattfindenden Reichstags Eröffnung entgegengeſehen.
Giskra's Ernennung zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes iſt all
ſeitig mit Befriedigung aufgenommen worden noch mehr Aufſehen macht
indeß die Ernennung Ziemialkowſkits zum zweiten Vicepräſidentenz in
den Revolutionsjahren gehörte er zu der äußerſten Linken büßte meh
reren Jahre mit dem Kerker, mußte dann auswandern und kehrte erſt
vor wenigen Monaten begnadigt zurück Die neuen Pairsernen
mun gen dagegen werden ſcharf bekrittelt und die in der officiellen Wie
ner Abendpoſt“ geſchilderten Verdienſte jedes Einzelnen mußten mehr

fach geradezu ein troniſches Lächeln hervorrufen. Baron Beuſt hat ſich
bezüglich der Auswahl der neuen Herrenhausmitglieder in ein Compro
miß mit der reactionären Partei eingelaſſen welches allgemein beklagt
wird. Der Krönung in Peſth (welche ſchwerlich ſchon am 2. Juni
ſtattfinden wird) wird faſt halb Ungarn beiwohnen und Hunderttauſen de
rüſten ſich bereits zum Aufbruch für dieſes ſeit 40 Jahren nicht geſe
hene Schauſpiel, welches zugleich die Jnauguration einer neuen conſti
tutionellen Epoche bezeichnen ſoll. Auch von hier werden Tauſende
fich nach Peſth begeben. Eiſenbahnen und Dampfſchiffe bieten zu
erſtaunlich billigen Preiſen die Fahrgelegenheit. Von Wien allein wer
den täglich zwei Extrazüge abgefertigt; die Hin und Herreiſe koſtet
nur etwa 5 Fl.
Die öſterreichiſchen Blätter ſpenden der von dem Wiener Ca
binet in der luxemburger Frage beſolgten Politik jetzt ungetheiltes Lob
und verſprechen ſich von den Reſultaten der Kondoner Conſerenz günſtige
Rückwirkungen auf die innern Zuſtände der öſterreichiſchen Monarchie

Dieſe Verträge in welchen wir in Wiederaufleben der Be
So ſchreibt die Preſſe u. g. „Der Friede iſt eine große Noth wendig
keit für Oeſterreich, in gleichem Maße iſt es aber auch der Fortſchritt.
Wenn wir mühelos erlangen wonach die unter cäſariſchem Drucke noch
ſchmaächtenden Völker eine Zeit lang nicht ohne energiſche Anſtrengung
werden ringen müſſen wird das gebildete Europa wieder Vertrauen zu
uns faſſen und ſich dauernd mit uns befreunden. Zurückgeblieben und
arg zerklüftet, wie wir ſfind, müſſen wir trachten, einen Vorſprung zu
gewinnen. Wir glauben, daß Freiherr v. Beuſt dieſe Bedingungen
unſers Fortbeſtandes ſo gut begreift als wir; wir hoffen, daß er den
Willen hat, dieſen Bedingungen gerecht zu werden und wünſchen ihm
die nöthige Kraft dazu.“

Frankreich.
Paris d. 13. Mai. Aehnliche Mittheilungen wie in der fran

zöſiſchen Kammer werden auch im engliſchen Parlamente, in den preu
ßiſchen, belgiſchen, italieniſchen und holländiſchen Kammern gemacht
werden ſo wie auch in Oeſterreich und Rußland, in letzterem durch
eine Miktheilung in den offiziellen Blättern, erfolgen. Die raſche Auf
klärung der öffentlichen Meinung über dieſe Angelegenheit erfolgt auf
gemeinſchaftliche Verabredung; dagegen wird, wie es ſcheint, der Wort
laut des Vertrages ſelbſt erſt ſpäter erfolgen. Bekanntlich ſind vier
Wochen als Zeitraum für dieſe Formalität anberaumt. Es darf nicht
überraſchen, wenn diejenigen Blaätter, welche in der luxemburger Frage
am lauteſten gepocht haben, jetzt ſich goldene Rückzugsbrücken dadurch
bauen, daß ſie der Regierungsmittheilung eine möglichſt vortheilhafte
Auslegung für die von ihnen verfochtenen Anſprüche zu geben ſuchen.
So begleitet die „France“ die Botſchaft mit folgendem Commentare:
„Die Erklärungen der Regierung laſſen fich in folgende drei Punkte zu
ſammenfaſſen: 1) Urſprung der luxemburger Frage 2) die Arbeiten der
Conferenz; 3) die politiſchen Folgen des londoner Vertrages. Jn Be
treff des erſten Punktes iſt es unbeſtreitbar, daß Frankreich die luxem
burger Frage nicht provozirt und daß es niemals die Abtretung dieſer
Provinz als eine nothwendige Bedingung ſeiner politiſchen Intereſſen
erſtrebt hat. Auch ward der Beſitz Luxemburgs niemals in den Ver
handlungen unſerer Diplomatie zu einem förmlichen Anſpruche erhoben.
Was die franzöſiſche Politik wollte, das war vor Allem die Räumung
Luxemburgs durch die preußiſche Beſatzung, die darin ſtand. Hier lag
der wahre Knoten der Frage und das einzige Fundamental Intereſſe
Als die Verträge von 1815 in Deutſchland zu Gunſten Preußens ver
nichtet waren, konnten dieſelben unmöglich noch gegen uns in Betreff
deſſen was uns in ihnen am beklagenswertheſten und drohendften er
ſchien, fortbeſtehen. Die Feſtung Luxemburg war Preußen als Vorhut
der europäiſchen Coalition gegen uns übergeben worden. Das Natio
nalgefühl forderte im Einklange mit der kaiſerlichen Regierung das Auf
hören jeder fremden Occupation im Luxemburgiſchen. Der Londoner
Vertrag hat dieſen Hauptpunkt verwirklicht; Frankreich verlangte, was
es wünſchte, und die einſtimmige öffentliche Meinung Europa's hat ihm
das Recht ertheilt, es zu verlangen. Die Mittheilung des Miniſters des
Auswärtigen beweiſt, daß in der Conferenz alle Mächte in dieſem Punkte
einig und in der That nur ſecundäre Fragen über Ausführung und Form
zu löſen waren. Es darf behauptet werden, daß die Großmächte bei
dieſer Gelegenheit einen wahren Schiedsrichterſpruch ertheilt haben ſie
haben Zeugniß von der politiſchen Autorität abgelegt, die ihnen jedes
Mal gebührt, wenn ſie mit dem feſten Vorſatze zuſammentreten, Recht
und Gerechtigkeit zur Geltung zu bringen. Zum erſten Male ward der

Friede durch eine Verſammlung von Staatsmännern gerettet bevor der
Krieg ausbrach, und die Vereinbarung kam zu Stande ohne daß das
Selbſtgefühl oder die Intereſſen der betheiligten Völker dabei Abbruch
erlitten hätten. Die letzten Trümmer des Werkes von 1815 fallen
um uns zuſammen vhne daß wir das Schwert zu ziehen brauchen, um
ſie in Stücke zu hauen. Seiner Unabhängigkeit zurückgegeben gegen
jeden Angriff durch die Bürgſchaften der Großmächte gefichert und von
der Militär Intervention Preußens befreit, wird Luxemburg zwiſchen
dieſem Lande und Holland ein Schlagbaum, um den Ehrgeiz abzuhal
ten, welcher ſich noch in Berlin gegen die Ufer des Zuyder See's in
Bewegung ſetzen könnte. Preußen erklärt laut, daß es keinen ſeiner
Nachbarn bedrohen wolle, und verläßt eine Feſtung, die ihm eine Offen
ſivſtellung und eine Offenſivmacht ſicherte. Dies ſind die Ergebniſſe
über die man ſich zum Beſten des allgemeinen Friedens Glück wünſchen
darf. Wir ſind berechtigt, die Ehre derſelben für die Mäßigung der
franzöſiſchen Politik wie für die ergebene und ſympathiſche Thätigkeit der
europäiſchen Großmächte in Anſpruch zu nehmen. Wir wollen an die
ſen Commentar der „France“ keine weitere Bemerkung anſchließen da
ſich die franzöſiſche Schönfaärberei in jedem Worte faſt mit Händen grei
fen läßt. Man glaubt hier, der Kaiſer werde aus Anlaß der hier

erwarteten Fürſtenbeſuche ſeine Lieblingsidee eines europäiſchen Congreß
ſes wieder aufnehmen und Englands Wunſch bezüglich der europgiſchen
Mächte zum Ausgangspunkte wählen

Ueber die Sitzung der Londoner Conferenz vom 11. Mat wird ge
meldet: Die Sitzung, welche erſt um 7 Uhr Abends begann war nur
von kurzer Dauer Der Unterzeichnung des Vertrages der defſinitio
aus ſechs Artikeln beſteht, gingen nur kurze Bemerkungen voraus. So
wurde dem holländiſchen Bevollmächtigten auf ſein Verlangen Act ge
geben daß Luxemburg in Zukunft als nichts mit dem Königreich Hol
land gemeinſchaftlich habend betrachtet werden ſoll. Bei Gelegenheit
der Abtragung der Feſtungswerke wurde erklärt. daß dieſe Operation
nur decretirt worden iſt in Folge der neuen Lage des Großherzogthums,
welche dieſen Platz nutzlos macht, ohne daß jedoch dadurch den Luxem-
burgern und den übrigen Nationen das Recht unterſagt wird, die mili
täriſchen Maßregeln zu ergreifen, welche ſie für den Schutz ihres Terri
toriums für nothwendig erachten

Paris, d. 14. Mai. Die „Entwaſffnung himmt heute den
Ehren in den Blättern ein. Es ſind war nur die Unteroſſiziere
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und Soldaten von 1860 und die Capitukanten, die bis Ende 1867
ausgedient haben, indeß es iſt doch ein Anfang der Demobiliſirung und
der Thatbeweis, daß die Regierung keinen Zwiſchenfall mehr fürchtet.
Frankreich, ſo feiern die Blätter dieſen Schritt, hat in den Verhand
lungen das Beiſpiel der Mäßigung gegeben es giebt jetzt auch wiederum
das der Aufrichtigkeit, mit der es die Vermittlung der Mächte ange
nommen hat hoffentlich ſind jenſeit des Rheines nun dieſelben Jdeen
maßgebend. Preußen hat ſich vier Wochen Friſt zur Ratificirung des
geſchloſſenen Vertrages vorbehalten“, fügt die „France“ hinzu, „aber es
liegt auf der Hand, daß dieſe Friſt bloße Formalität iſt und dem Ber
liner Cabinette die nöthige Zeit laſſen ſoll, um die Räumung der Fe
ſtung Luxemburg vorzubereiten, die um dieſelbe Zeit beginnen ſoll.
Wir ſind überzeugt daß in Preußen wie in Frankreich ernſtliche und
wirkſame Maßregeln nicht auf ſich warten laſſen, um die active Armee
auf den Friedensfuß zu bringen den die jetzige Lage erheiſcht. Nach
dem der Grund des Streites in Folge der Ausgleichung der Luxembur
ger Sache beſeitigt, durch welche die Militär Maßregeln nöthig wurden,
wäre es unbegreiflich, wenn die Wirkung noch fortdauern ſollte, nach
dem die Urſache verſchwunden iſt.“

Paris, d. 14. Mai. Da die Erhaltung des Friedens unmöglich
mehr bezweifelt werden kann ſuchen die Peſſimiſten das Vertrauen in
die Dauer deſſelben zu erſchüttern. Das große Publikum, die Geſchäfts
und Finanzwelt laſſen ſich aber nicht irre machen. Der geſunde Men-
ſchenverſtand ſagt es ſich daß der ernſte Wille der Großmächte, den
Frieden Europa's nicht muthwillig ſtören zu laſſen, wie er ſich während
der eben beendigten Conferenz geltend gemacht hat, auch fürderhin ſei
nen Einfluß bewahren werde. Die friedliche Strömung der öffentlichen
Meinung wird die Kriegslärmer bald überſchwemmt haben. Frankreichs
innere Entfaltung, ſein Handel und ſeine Jnduſtrie bedürfen des Frie
dens und zwar eines dauernden Friedens. Daß die Regierung das
Werk der militäriſchen Reorganiſirung nicht aufgebe, iſt zu erwarten.
Ueberhaupt, trotz der Angaben der halbamtlichen Blätter, welchen zu
folge Frankreich fertig gerüſtet war, iſt nach dieſer Richtung hin viel
mehr noch Alles zu thun. Selbſt für den Fall, daß die Congreß
Bemühungen welche man dem Kaiſer zuſchreibt, diesmal wieder ſchei
tern ſollten, müßte die militäriſche Umgeſtaltung doch in Angriff ge
nommen werden.

Jtalien.
Allgemein war die Aufregung und der Unwillen, welchen die Nach

richt hervorrief, daß der Graf Walewski angekommen ſei und Rat
tazzi in faſt immerwährendem Beiſammenſein für die Zwecke der Kai
ſerpolitik bearbeite, ſchreibt man aus Florenz. Jmmer war das
Miniſterium Rattaz zi unheilbringend, ſowohl für das frühere Pie
mont als ſpäter für Jtalien. Unſer geleſenſtes Blatt, das eigentliche
Organ der liberalen Jtaliener (la gagzetta del Popolo) äußert ſich über
ein Bündniß mit Frankreich folgendermaßen „Die Verlockungen, welche
uns Frankreich vorhält, um uns zu ſeinem Verbündeten zu machen,
ſind unzählig; aber die Antwort der italieniſchen Regierung kann nur
einzig und allein die ſein: Biſt Du daſſelbe Frankreich, das im vori
gen Jahre uns anfachte, mit Preußen einen gemeinſchaftlichen Krieg zu
unternehmen? Freilich ereigneten die Dinge ſich anders, als wie Jhr
ſie vorgusſahet. Der Erfolg der Preußen überſtieg alle Eure Erwar-
tungen Es iſt indeſſen nicht die Schuld der Jtaliener, wenn das
Pflichtgefühl, die Ehre und die Freimüthigkeit erheiſchen, daß ſie nicht
im Jahre 1867 den Krieg ihren edlen Verbündeten von 1866 erklären,
dieſen großmüthigen Preußen die nie einen Franken Entſchädi-
gung, nicht einen Fingerbreit Erdreich verlangten Jn
einem Kriege zwiſchen Preußen und Frankreich kann Italien nur neu
tral bleiben, denn es kann eben ſo wenig die Waffen gegen unſere Ka
meraden von Paleſtra und Solferino wie gegen die Waffenbrüder von
1866 ergreifen Dies Letztere wäre eine Entheiligung der Dankbarkeit
und eine ſo verblendete Politik, daß wir für immer einem nachtheiligen
Einfluſſe Frankreichs über uns erliegen müßten, und mit Recht kein
Volk mehr mit Vertrauen auf uns blicken würde.

Die „Jtalie“ vom 9. Mai veröffentlicht folgendes Schreiben des
Königs Victor Emanuel an ſeinen Miniſterpräſidenten

Wein Ueber Rattazzi! Da der r gekommen wo es gilt durch weiſe
Erſparniſſe für die Finanz Situation Sorge zu kragen und unter den Umſtänden
wo der Finanzminiſter dem Parlamente zahlreiche und wichtige Reductionen in allen

welgen der Adminiſtration in Vorſchlag a wird wünſche ich ſelbſt der Na
on das erſte Beiſpiel zu geben und bin entſchloſſen, die Civilliſte, die mir in Folge

eines Geſetzes überwieſen iſt um vier Millionen zu verringern. Ich hoffe daß die
Adminſſtratſonen des Staates meinem Beiſpiele folgend ſich gern zu den Opfern
ehtſchlleßen werden welche die Finanzerforderniſſe vom Lande erheiſchen, und ich
h die Zuverſicht, daß wir auf dieſe Weiſe und Dank den Finanzmaßregeln, welche

der Sanction des Parlamentes unterbreitet werden ſollen, in einer nicht fernen
Jeit im Staat budget zu jenem Gleichgewichte gelangen werden, welches ſo gerechter

eiſe gewünſcht wird. Jch muß Jhnen indeſſen zur Kenntniß re daß aus
Gründen die ich Jhnen mündlich dargelegt habe und die Sie ſfa s Sie es für
vothwendig erachten ſollten dem Parlamente S befugt ſind die Civilliſte
in den letzteren Jahren genhthigt geweſen iſt gewiſſe Schulden zu machen welche
re Paſſiva auf ſechs Millionen dringen kennen. Ich ſpreche Jhnen bei dieſer Gelegenheit den Wunſch aus dieſe Paſſiva verſchwinden zu ſehen damit man für das

wchſte Jahr ein normales und regelmaßiges Budget der Civilliſte aufſtellen kann.
Sie können in dieſer Beziehung meinen Gedanken in einem Geſetzentwurfe formu
ren den Sie in meinem Namen dem Parlamente vorlegen mögen. Ich bin mit den
Gefühlen aufrichtigſter Freundſchaft Jhr ſehr gewogener Vietor Emanuel

Die „Jtalie bemerkt in Bezug auf die ſechs Millionen Schul
den der Civilliſte, deren in dem Briefe Victor Emanuel's Erwäh
nung geſchieht, Folgendes Dieſe Schuld rührt daher: eine Million
die man der Hinterlaſſenſchaſt des Herzogs von Genua, und eine Mil
lion, die man dem Consorzio nazionale ſchuldet. Die Verlegung der
Hauptſtadt nach Florenz hat außerdem eine Ausgabe von 2 Mill. Fres.
verurſacht und der Reſt kommt endlich von den außerordentlichen Aus.
gaben her, welche durch den Krieg von 1866 verurſacht worden ſind.

e

Großbritannien und Jrland.
Jn England erwartet man gegenwärtig eine neue Belebung der

Reformagitation, nachdem die allgemeine Aufmerkſamkeit nicht mehr
durch die Conferenz in Anſpruch genommen wird. Die DOppofſttion
ſcheint durch die letzten Erfolge, welche die Regierung im Parlamente
errungen ſehr verſtimmt zu ſein man kann dies aus einer Aeußerung
entnehmen, welche Hr. Gladſtone an eine Handwerker Deputation ge
richtet hat, die ihm Adreſſen aus einigen Jnduſtrieſtädten überreichte.
Hr. Gladſtone ſagte, daß er die Bill in ihrer gegenwärtigen Form
durchaus nicht für eine Löſung anſehen könne, und daß man in Be
kämpfung derſelben nicht erlahmen dürfe. Der gleichfalls anweſende
Herr Bright ſprach die Ueberzeugung aus, daß wenn nur im ganzen
Lande recht viele Meetings abgehalten werden und das Parlament mit
Petitionen belagert würde die gegenwärtige Bill doch ſchließlich zu
einer entſprechenden geſetzlichen Verfügung umgeſtaltet werden könnte.
Auf ein Ende der Meetings und Demonſtrationen iſt demnach vorerſt
nicht zu rechnen doch ſcheint auch die Regierung ihrerſeits an ihren
Prinzipien unerſchütterlich feſthalten zu wollen, da die Reformbill die
ſie für Schottland eingebracht hat, der für England beſtimmten ganz
analog iſt.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, 13. Mai, wird telegraphirt, dort ſei von

Syra, 7. Mai, die amtliche Meldung eingegangen, daß auf Krets bei
Rethymnos ein Gefecht Statt gefunden habe, in welchem die Aufſtän
diſchen geſchlagen wurden und 320 Todte auf dem Platze ließen.

Aſten.
Aus Japan wird gemeldet, daß die Japaneſen dem Verkehr mit

den Fremden immer zugänglicher werden und in Bezug auf Handel
und nationalen Fortſchritt Erſtaunliches leiſten Vom japaneſiſchen
Neujahr angefangen ſollen alle japaneſiſchen Regierungsbeamten ſich
nach europäiſcher Art kleiden. Die Zahl der japaneſiſchen Dampfſchiffe
nimmt bedeutend zu, und wenn ſich China nicht bald aufrafft, wird es
von Japan raſch überflügelt ſein.

Amerika.
Der „Meſſager francoamericgin“ vom 26. April bringt intereſſante

Nachrichten aus Mexiko. Kaiſer Maximilian befand ſich noch im
mer von der Truppenmacht Escobedo's eingeſchloſſen in Queretaro.
Mexiko iſt ohne Vertheidigung gelaſſen nur 2— 3000 Klerikale und
einige Compagnieen Fremde befinden ſich dort und halten ſo gut es
eben gehen will, die Bevölkerung in Reſpect. Puebla iſt genommen,
und es bleibt den Jmperialiſten nur noch (mit Ausnahme Queretaros
und der Hauptſtadt) Veracruz übrig Ueberall ſind ſie auf die De
fenſive beſchränkt.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, d. 14. Mai. Der von der Marinebehörde

der Saale der Floßcommune in Kahle ausgeſchriebene Supple
mentmarkt zur „großen Holzmeſſe“ in Köſen fand geſtern und vor
geſtern ſtatt. Man kann nicht gerade ſagen, daß ein erhebliches Men
ſchengedränge an der Küſte (dem Verkaufsplatze) zu bemerken geweſen
wäre im Gegentheil wurden von den Stammgäſten viele geſehen die
nicht da waren, allein die Anweſenden gehörten dafür auch nicht etwa
zu den bloßen Gaffern, ſondern zählten zu reellen Kaäufern. Begünſtigt von überaus ſchönem Wetter und Waſeer und entlaſtet von dem

Bleidruck des Luxemburger Blutgeſchwürs, entwickelte ſich dann auch
ein überaus geſundes Geſchäft, das in raſch ſteigenden Preiſen und zahl
reichen Umſätzen zu Tage trat. Anfänglich offerirten die Käufer nur
die Baiſſepreiſe der erſten Meſſe und motivirten niedrige Gebote mit der
Möglichkeit eines Weltkrieges, allein die Verkäufer ließen keineswegs
ſich einſchüchtern und einſtimmig hörte man aus dem Munde der letzte
ren die Aeußerung, daß event. der preußiſche Aar Herr des galliſchen
Schreihahns werden würde oder daß die Zephvre von Afrika in der That
viel weniger zu fürchten ſeien, wie der gar ſehr bewährte Berliner
Wind Das felſenfeſte Vertrauen auf den Sieg der preußiſchen Poli
tik oder der event. Erfolg ſeiner Armee ſchlug endlich durch und die
druckſende Baiſſepartei mußte ſchließlich 20 bis 30 pCt. mehr anlegen,
als vor 4 Wochen. Augenblicklich iſt man übrigens wiederholt mit
einer Vorſtellung an unſere Regierung beſchäftigt, betreffend den Weg
fall oder die Ermäßigung des Flußzolles für die Hölzer auf der Saale.
Man beruft ſich und wie uns ſcheint mit vollem Rechte, auf die Er
leichterungen welche dem Waſſertransporte auf der Elbe und am Rheine
zugeſtanden ſind, und in der That ſind die Motive für eine Herab
ſetzung des Saalzolles ungleich dringender als anderswo Man wird
nicht behaupten wollen daß menſchliche Wohnungen gerade zu den Lu-
xusartikeln gehören und doch iſt das Material zu den Hausbauten höher
beſteuert als Cliquot veuve, Havannacigarren und Zobelbehänge, denn
der Waſſertribut für ein Holzfloß aus den Thüringer Kleinſtgaten bis
Halle beträgt, wenn wir glaub würdig berichtet ſind, unter Umſtän
den nicht weniger als 30 pEt. des transportirten Holzwerthes Hoſfen
wir daher, daß es der kräftigen Jnitiative unſerer Regierung gelingen
möge, auch die Kabinette von Reuß Schleiz, Rudolſtadt etc. zum Nach
geben und zum Nachlaſſen zu bewegen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am i14. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatu Sind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. ß Himmelsanſicht

T Mrgs. Königsberg 332,0 2,/8 N. ſ. ſchwach. bedeckt Nebel
s Berlin 333,6 Kark. Reg. geſt. früh38 heft. Gew.Sorgan 331 4 6,8 W lebhaft bed, ſchw. Neg.
7 Petersburg 3356,4 0,6 Windßille, heiter



Debannkmächungen.
n

ebens- und Pensions-Versicherungs- Gesellschaft
in Hamburg.

Auction.
Montag den 29. Mat Rachm. 2 Uhr
verſteigere ich Fleiſchergaſſe Nr. 37 a
hier gut erhaltenes birkenes Mobiſiar,
als 1 Secretair, 1 Servante, 3 Sopha 3
Schränke 4 Bettſtellen mit Roßhaarmatratzen,
Kommoden, Ziſche, Stühle Spiegel, Kiſten,

Nachdem mir für Alsleben und Umgegend eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen Betten u. dgl. m.
worden empfehle ich dieſelbe zu recht häufiger Benutzung und bemerke ergebenſt daß die Geſell
ſchaft Lebens
liberalen Bedingungen abſchließt,

Ausſteuer-, Penſions und Leibrenten-Verſicherungen unter
Prämien Zahlungen auch in vierteljährlichen und mo

matlichen Terminen geſtattet und ein Eintrittsgeld nicht verlangt.
Proſpekte, Antragsformulare c. verabreiche ich unentgeldlich und bin zu jeder gewünſchten

B. Friedr. Schmidt.
Auskunft ſtets gern bereit.

Alsleben a/S. den 7. Mai 1867.

e Mauereteſnme,Sehr gut gehbranntt, habe ieh in der HAcris T ehe gehen
Conceurs- ne fkortgährend sehr billig abzilassen.

ederVerwalter der u Hehse'schen Concurs Magse,

Garnier e n,Waſſer und Säureleitungen, Schnüre, Ver
ſdichtungsringe, Pumpenklappen c. c.
eder Gummi und Guitta-Wercha halten den Herren Fabrikbeſitzern beſtens empfohlen

Mümneckel e egner', Alter Markt 3.

üts Platten, Schläuche zu Gas
wie auch Treibrieme aus beſtem Kern

v

t

Die erſten negen

glaubte je von neinen Leiden befreit werden

E Die große Kruke

e Gewinnliſten der Kgl. Sächſ.
Zeitungen liegen täglich zur Anſicht

G änns T versal als am.Haß dieſer Balſam von überraſchender Wirkung iſt, beweiſt folgendes Zeugniß
„Seit 1 Jahren litt ich dermaßen an Reiten in dem Oberſchenkel, daß ich nicht

keinen Exfolg hatten, wandte ich den Foachiüians VUmivergat- atte an e
E Schon nach dem Verbrauche einer einzigen Kruke verſpürte ich eine merkliche Linde
rung und nach fortgeſetztem Gebrauche ſind meine Schmerzen ganz beſeitigt,
hiermit der Wahrheit gemäß von mir beſcheinigt wird.

Weiſchütz bei Laucha, d. 30, Mai 1866
Jn Berlin iſt der Balſam zu haben im General Depöt von Schlesinger,,

I Dränien-Ste. 88 und in Male a/S. bei A. FIentze, Schmeerſtr. 86.
e koſtet 15 die kleine

J. H. Brandt,Kr.-Auet.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

IThermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11 e

I Fuhre Mauerſteine zu verkaufen
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18.

e eerrrroSFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.Le kraſen rin bei

len.e
S

h

zu können. Nach vielen anderen Mitteln, die e

was

(gez.) Fr. Raſeler, Oekonom

Meinen Freunden die freudige Anzeige, daß
meine Frau, geb. Haupt, am Dienstag Abend
von einem geſunden Mädchen glücklich entbun
den worden iſt.

Steinbeck Bau Juſpector.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurden wir durch
t 3

glückliche Geburt eines muntern Sohnes
erfreut

Giebichenſtein d. 15. Mai 1867
F. Moewes und Frau.

Verbindungs Anzeige.
Geſtern feierten wir den frohen Tag unſerer

ehelichen Verbindung

incl. Gebrauchs Anweiſung

Lotterie Kerliner u. Magdeburger
bei Fr. erger, gr. Klausſtraße 3.

cJeder Zahuſchmerz
wird durch mein in allen deutſchen Staaten rühm

lichſt bekanntes Zahn-Mundtvaſſer binnen
Kner Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben

Wworiüber unzählige Lnerkennungen von den höch
ſten Perſonen zur Anſicht vorliegen.
E. Hückſtädt in Berlin, Hranienſtr. 57.

Zu haben à Fl. 5 u. 10 in der Niederlage bei
entae in Halle aS. Schmeerſtr. 36.

Neue Kartoffeln
empfehlt O. Nil

en eMatjesherimge,
etwas Delikates, im Ganzen und einzeln billigſt

bei Mülüker.Friſche Kieler Sprotten und
Bücklinge, ſriſch geräucherken Spick-

gal empfiehlt O. Müller.
Cement, ſchnell und nachhaltig bindend,

empfiehlt den Herren Bauuntrnehmern zu billi
gem Preiſe

die Eementfabrik von T. P. Schulze
in Freyburg a.
Gutes trocknes Seegras

Wert billig

A. Mull in t(Vorpommern).

rigen mer Blman billigſt bei
h nrit Salnrete,

In den Haushalt eines älteren Herrn wird
eine ſtille, anſtändige und geſetzte Perſon die
das Kochen gut verſteht den Haushalt und
Hausarbeit mit beſorgt bald möglichſt geſucht.
Zu erfragen Schmeerſtraße 31 im Laden.

Saat Planen
in jeder beliebigen Größe und Sorte. Segel
tuch“im Einzelnen und Ganzen. Segel zu Pla
nen Zelten, Marquiſen und Säcken von ſtärk
ſten Drell billigſt in Halle bei Pfaſfenberg,
Klausthorſtraße 5. t

Bad Wittekind.
Freita den 17. Mai Nachmittags 3 Uhriiitair- Goncert
ausgeführt vom Muſikchor des 86. Jnf. Regim.
unter Leitung des Kapellmeiſter M. Ludwig.

Entree à Perſon 2

Freitag den 17. Mai
Concert im Gaſthof zum Bürgergarten,
wozu ergebenſt einladet F. Haacke.

Cönnern, d. 14. Mai 1867

S uTannepöls.
Sonntag den 19. Mai ladet zum Turner-

Ball freundlichſt ein
der Vorſtand.

Sonntag den 19. Mai Verſammlung
der Bienenväter von Halle und Um

d gegend 31 Uhr im Weißen Roß.

Verſpätet. Es gratulirt zum Geburtstage,
als den 16. Mai, ein ſehr intimer Freund dem
Franz Dorenbuſch aus Niemberg, daß

ſeine 2 Häuſer und die alte Strohſcheune wackeln

Gebauer Schwetſche ſche Buchdengkerei in Halle.

Bitterfeld, den 15. Mai 1867
Eduard Pötzſch,
Bertha Pötzſch geb. Futtig.
Verbindungs Anzeige

Freunden und Bekannten beehren ſich nur

Bernhard Heimbrecht,
Helene Heimbrecht geb. Berbig.

Schildau b. Torgau a Elbe,
den 14. Mai 1867

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach kurzem

ihrem 19. Lebensjahre
Dieſe Trauer Nachricht zeigen Verwandten

und Bekannten, um ſtilles Beileid bittend, hier
mit an Wilh. Nebert und Familie

Halle a/S. am 14 Mai 1867.
Todes Anzeige.

Geſtern Vormittag 9 Uhr endete der Tod
nach langen ſchweren Leiden das Leben nſeres
guten Gatten und. Vaters, des Bodenmeiſter
der Thür. Bahn Wilhelm Horn was wir
allen Verwandten und Bekannten ſtatt beſon
derer Meldung mit der Bitte um ſtille Theil
nahme hierdurch mittheilen

Halle, den 16. Mai 1867
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Mit blutenden Herzen widmen wir unſern

lieben Verwandten und Freunden die erſchüt
ternde Nachricht daß heute Morgen 3 Uhr meine
geliebte Frau, unſere gute Tochter Schwiegertoch
ker, Schweſter und Schwägerin Amglie Hae
dicke geb. Brandt im 25. Lebensjahre nach
nur 6ſtündigem Krankenlager am Herzſchlage
ſanft entſchlafen iſt.

Jn tiefſtem Schmerze zeigen dies hiermit an
und bitten um ſtille Theilnahme

die kiefgebeugten Hinterbliebenen.
Schwerz und Kolſa, den I4. Mat t

hierdurch ihre Vermählung ergebenſt anzuzeigen

Krankenlager unſre gute Tochter Marie in

e

e 5



ch

es

kaniſcher Seite verſichern

Erſte Betlagr zu 114 der

Telegraphiſche Depeſchen

Darmſtadt, d. 14. Mai, Nachmittags. Die Kammer der Ab-
eordneten lehnte in ihrer heutigen Sitzung die von der Regierung ge

forderte Summe von 46,000 Fl. jährlich für die ſtändigen Geſandtſchaf
ten ab und bewilligte nur 12,009) Fl. für den Poſten eines großherzog
lichen Geſandten in Berlin und 20,000 Fl. für ſämmtliche übrigen
nicht ſtändige Vertretungen.

Wien, d. 14. Mai. Mehrere der hieſigen Morgenblätter melden
übereinſtimmend, daß der Preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Frhr.
v. Werther, dem Miniſterpräſidenten v. Beuſt officiell den beſonderen
Dank der Preußiſchen Regierung für ſeine angeſtrengten Bemühungen
zur Herbeiführung eines Ausgleiches in der Luxemburger Angelegenheit
ausgedrückt habe.

Wien, d. 15. Mai. Die „Preſſe“ meldet, daß die Londoner
Conferenz noch eine Sitzung formeller Natur abhalten werde, um die
Ratificationen auszutauſchen.

Peſth, d. 15. Mai. Das Jmmunitätsgeſetz für die Mitglieder
des kroatiſchen Landtags hat die kaiſerliche Sanction erhalten. Sollte
der kroatiſche Landtag trotzdem Renitenz zeigen, ſo wird die Krönung
des Kaiſers als König von Ungarn auch ohne Vertretung des kroatiſchen
Landtags ſtattfinden.
beſchloſſen, ſich jeder Abſtimmung in ſo lange zu enthalten, bis der Sr.
Majeſtät im Jahre 1861 vom Landtage unkerbreitete Geſetzartikel bezüg-
lich der Unverantwortlichkeit und Unverletzlichkeit der kroatiſchen Natio
nalvertreter die kaiſerliche Sanction erhalten haben werde.

Agram, d. 14 Mai. Jm Landtage wurde heute die Jnitiative
verleſen, woburch der Geſetzartikel über die Jmmunität der Abgeordneten
die allerhöchſte Sanction erhielt. Lebhafte Debatte, ob die Berathung
einer Beantwortungsadreſſe vorzunehmen ſei.
die Verhandlung nicht einzugehen, als bis die Sanction des Geſetzar
tikels in geſetzlicher conſtitutioneller Form erfolgt. Die Rechte verließ
den Sitzungsſaal. Die Sitzung wurde in Folge deſſen geſchloſſen.

Bern, d. 13. Mai. Der neuernannte Schweizeriſche Geſandte
für Preußen, Landammann Heer, iſt geſtern nach Berlin abgereiſt.

Brüſſel, d. 13. Mai. König und Königin werden am Sonn

Halle, Freitag

(Der kroatiſche Landtag hatte unterm 11. Mai

Halliſchen Zeilung (m G. Schwetſchke ſchen Verlag
den 17. Mai 41857.

Es wurde beſchloſſen in

abend Morgen mit zahlreichem Gefolge zu längerem Aufenhalte nach
Paris reiſen. Dem hieſigen Preußiſchen Geſandten v. Balan iſt das
Großkreuz des Leopold-Ordens verliehen worden.

Belgras, d. 13. Mai. Die auf der Wanderung nach Rußland
begriffenen Sſcherkeſſen haben angefangen, die benachbarten Dörfer zu
plündern. Es ſind Türkiſche Druppen zum Schutz der Einwohner auf

geboten. Der Adjuta Fürſt imandanten der Feſtu

Konſtagtt
meiſter der Artil
worden.
geſichert.

Warits, d. 14. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet: Der Kai
ſer hat beſtimmt, daß alle Unterofficiere und Soldaten aus der Jahres
klaſſe 1860, welche der activen Armee angehören, ſowie die Capitulan
ten, welche innerhalb der Zeit von jetzt bis zum 31. December dienſtfrei
werden, unverzüglich in ihre Heimath entlaſſen werden.

Paris, d. 14. Mai. Eine in Breſt eingetroffene Depeſche aus
NewYork vom 4. d. M. beſtätigt die Niederlage der Jmperialiſten
bei Queretaro, ſowie den Tod des kaiſerlichen Generals Miramon
und die Flucht des Kaiſers.

London, d. 15. Mai. Der dieſſeitige Botſchafter am preußiſchen
Hofe, Lord Loftus, iſt aus Berlin hier eingetroffen.

London, d. 14. Mai. Aus NewYork vom 13. d. M. Abends
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Der Gerichtshof von Richmond
hat Jefferſon Davis gegen Hinterlegung einer Caution aus der Haft
entlaſſen. Derſelbe hat ſich im November dem Gerichte wieder zu ſtel
len. Der Dampfer „Hammonia“ iſt am Sonnabend in New Vork
eingetroffen.

Nework, d. 4. Mai.
General Marquez ſei

Miramon geblieben das kaiſerliche Heer zerſtreut. Queretaro ſei ge
nommen, Kaiſer Maximilian habe ſich verborgen. Canales belagert
m Matamoros. Auf Hayti iſt eine neue Revolution ausge

rochen.

d. 15 HaliSavfet- Paſcha zum
Die Ernennung Riza-Paſcha's zum Kriegsminiſter gilt als

Nachrichten aus Mexico von republi
total geſchlagen,

Vermiſchtes.
(Zur Rinderpeſt.)

Grenzſperre gegen Baiern verfügt, und demnach iſt die Einfuhr von
ieh aus Baiern nach Sachſen verboten. Die Durchfuhr von Vieh

durch Baiern nach dort iſt ebenfalls unterſagt worden. Das baie
riſche Staatsminiſterium des Jnnern hat unterm 8. d. eine Entſchlie
ßung erlaſſen, wodurch die von verſchiedenen Seiten geſtellten Anträge,
wegen der in Oeſterreich herrſchenden Rinderpeſt die Einfuhr von
Thieren und thieriſchen Rohſtoffen aus dieſem Lande zu verbieten und
die Grenze durch Ziehung eines Militärcordons abzuſchließen, als un
thunlich erklärt werden. Die Nachtheile, welche ein Einfuhrverbot ſo
wohl im allgemeinen durch die Vertheuerung des Fleiſches, als ſpeziell
für viele Fabriken und Gewerbe durch Entztehung der ihnen unentbehr
lichen Rohſtoffe herbeiführen würde, ſeien zu groß, als daß ihnen ge
genüber der durch die Rinderpeſt zu befürchtende Schaden in Betracht
kommen könne, wenn die Seuche immer raſch unterdrückt wird. Die
militäriſche Beſetzung der Grenze aber würde, abgeſehen von der Frage

Die ſächſiſche Regierung hat in Folge
der in der nördlichen Provinz Baierns ausgebrochenen Rinderpeſt die

nin, iſt zum Com- ſh die Haltung wieder fanLnizanin, iſt zum Com barden Franzoſen Jtallenern Vordbahn (ohne beſonderen Grund zu nledrigeren
e Prelſen) Amerikanern Rheiniſchen Oberſchleſiſchen und Görlitzern ſtatt. Preußile Paſcha iſt zum Groß

Handelsminiſter ernannt
1000 u. 600 3 83 P., do. v. 1855 v. 100 39

d

e
a

h e

ihrer Ausführbarkeit, der Staatskaſſe einen unabſehbaren Auf
urſachen und überdies durch die dermaligen thatſächlichen Verhältniſſe
nicht begründet ſein, da die Rinderpeſt nur mehr in Ungarn und Gali
zien herrſche, in Niederöſterreich nur noch zwei Gemeinden in Beobach
tung ſich befänden, ſohin ſämmtliche an Baiern unmittelbar angrenzende
Provinzen Oeſterreichs ſeuchefrei ſind.

München, d. 14. Mai. Laut lelegraphiſcher Anzeige vom 13.
d. M. hat ſich der Verdacht der Rinderpeſt in Unteraltenbuch, Be
zirksamt Marktheidenfeld, nicht beſtätigt; dagegen iſt in Sulzdorf,
Bezirksamt Königshofen, ein Viehfall vorgekommen, bezüglich deſſen
der Verdacht der Rinderpeſt beſteht. Aus Autenhauſen, Unterſteinach,
Eiershauſen und Ermershauſen ſind neuere Fälle von Rinderpeſt nicht
angezeigt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 16. Mai 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen: bei ſchwachem Angebot wiederum höher,
bez.

Roggen begehrt und 168 E mit 72 74 bez.
Gerſte: wenig zugeführt, 140 K mit 51 52 bez.
Hafer unverändert, 100 C 3132 bez.
Kümmel: in kleineren Poſten mit 13-43 bez.
Stärker Fabrikanten zurückhaltend, Preiſe feſt, gefordert.
Rüböl feſter, 11 11 bez.
Spiritus: Kartoffel leco 19 bez., Rüben 18 bez.
Solarél unverändert ſtill rRohzucker: flottes Geſchäft, da Raffinerieen ſich in die höheren Preiſe

theilweiſe zu fügen ſcheinen und Bedarf zu decken ſuchen.
Spyrup: 1 bez. loco und auf Lieferung.
Kartoffeln: 20 22 bez.
Helkuchen: W bez.
Futtermehl, Kleie, Heu und Stroh: unverändert.
Flußfrachten: Geſchäft ſtill, Ladungen geſucht.

Börſen- Nachrichten
Berliner Börſe vom 14. Mai. Die Fonds und Aecttenbörſe hat wie es

ſcheint in der rapiden Hauſſe der letzten Tage ihre Unternehmungsluſt vollkommen
befriedigt und ſogar etwas überladen ſo daß heute als eine ſehr natürliche Folge
eine gewiſſe Abſpannung eintrat, welche die Stimmung Anfangs faſt flau werden
ließ dazu kömmt auch noch die für morgen bevorſtehende Unterbrechung ſo daß
das Geſchäft heute viel geringer war als in dieſer ganzen Zeit. Später befeſtigte

Ziemlich gutes Geſchaft fand in Iſterr. Papieren Lom

170 89 90

ſche Fonds feſt. Wechſel belebt und ſtark ſteſgend. Rumänen 64 Geld.
Leipziger Börſe vom 15. Mai. Königl. ſächſ. Stagtsvapfere von 1830 2

S Do, v. 1847
do. v. 1852, 1855, 1868 bis 1866 v. 500 4v. 500 a 4 92 G. v. 500 a 59 104 G. 9. 10092 G. do. 100 4 h 92 G.
Marktberichte.

Halle d. 16. Mai. Getreidepreiſe gach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde au
der Börſe. Weizen 3 21 3 bis 3 22 6 A. Roggen 3e bis 3 2 6 Gerſte 2 3 bis 2 5Hafer 1 8 9 bis T 10 A. Heu pr. Cte. 1 7 9 6hie e 10 Langſtroh pr. Schock à 1200Die Polizei Verwaltung.

Magdeburg, d. 14. Magi. Weizen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco vhne Faß 20

RNordhauſen, d. 14. Mai. Weizen 3 15 bis 4 Roggen
2 8 25 bis 5 5 Gerſte 2 bis 2 12 S. r 15 bis 1 10 Rüböl vr. Ctr. 13 F. Leinöl vr. Ctr. 14

Seiten der Leipziger Produkten Börſe am 14. Mai notirte Preiſe a) für
1 ZollCentner Oel S fur 1 Dresdner Scheffel Getreide
fuügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e für 100 Preuß, Quart
Spiritus Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſiongaire. Weizen s e
braun loco: 7 B. 7 Gd. (90 Bf., 86-88 Gd.) Roggen,158 loco 6 Bf. 5 u. 5 ß bz. (72 Bf., 70 u. 71 bz. Gerſte,
138 loco: nach ual. 45 c Bf. 4 bz. 4 Gd.(nach Hual. 53--54 B. 52-53 bz. 51--52 Gd. Hafer 98 lo
co: 25 Bf., 2 Gd. (Zz1 Bf. 30 Gd. Mais 168 loco: v Bf. (63 Bf.) Wicken, 178 loco: 877, Bf. (46 Bf.)
Rapps 178 e. lvco: 7 Bf. (84 Bf.) Rüböl loco: 11 5 Bf.; pr. Maiebenfalls 11 Bf. pr. September October 11 Bf. Le nöl loco: 14

Bf. Mohnöl, loco: 25 Bf. Spiritus, loco: 20 bz.; pr. Mat ebenfalls
20 Gd. pr. Juni 20 Gd.

Liperphoil, den 14. Mai. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt,
bei feſteren Preiſen. Middling Amerikantſche 11 middling Orleans 11 fair
Dhollerah 9 govd middling fair Dhollerah 9, middling Dhollerah 8 Bengal
7 good fair Bengal 8 Oomra Off.

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 15. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
2 Zoll, am 16. Maik Morgens 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. Mai Morgens 6 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. Mat Morgens 7 Uhr am

neuen Pegel 9 Fuß 7 Zoll.

5 104 G.

mit parentheſirt belge

Schiſffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſtrten beladenen Kaähne.

Aufwärts: Den 14. Mai. W. Schulze, Roggen, v. Nakel n. Rothenburg.
Gebr. Pickert Brennholz v. Rogatz n. Buckau. H. Becker Bretter, von

Berlin n. Buckau. G. Neumann Eiſen v. Magdeburg n. Dresden. Fr.
Placke, Stuckgut, v. Harburg n. Dresden. W. Schütze, Steinkohlen, v. Ham
burg u. Buckau. Berendt, desgl. G. Jahn I., Brennholz v. Berlin nach

Buckau. zPiederwärts: Den 14. Mai. Prager Dampſſchifff.Geſ., Stuckgut von
Tetſchen n. Hamburg. W. Ernſt, 2 Kahne, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magde
burg. W. Futh, Fabrikholz, v. Schönebeck n. Stettin. Fr. Andrege, Stein
ſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. C. Braune, desgl. W. Helurich, Braun
kohlen v. Außig n. Berlin. Fr. Peiſſg, desgl.



Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die regelmäßigen SchutzpockenJmpfun
gen in hieſiger Stadt unter Leitung des Kö
nigl. Kreiswundarztes Herrn Dr. med. Geſe
ntus finden im Laufe dieſes Sommers jeden

Mittwoch und Sonnabend
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr in den im Hofe

des Wag t linker, Hand beerreldealen ſtatt und nehmenlegenen Par
Sonnabend den 18. Mai er.

ihren Anfang
Jn Ausführung der Jmpfordnung vom 6. Mai

1863 wird hierbei beſtimmt, daß
an jedem Sonnabend

diejenigen Jmpflinge, welche in der Markt,
Ulrichs und NeumarktKirche die Taufe empfan

gen haben,
an jedem Mittwoch

dagegen die in der Moritz, Hospital, Glau
cha ſchen Dom und katholiſchen Kirche ge
tauften Kinder, ſowie die Kinder der Juden
und Diſſidenten zur Jmpfung zu geſtellen ſind.
Jeder Jmpfling muß außerdem 8 Tage ſpäter,
alſo am darauf folgenden Sonnabend reſp. Mitt
woch zur feſtgeſetzten Stunde pünktlich zur Re
viſion geſtellt werden, widrigenfalls die Jmpfung
als ungeſchehen angeſehen und ein PockenJmpf
Atteſt nicht ertheilt werden wird.

Halle, den 9. Mai 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Der OberBürgermeiſter.
v. Voß.

re
Auf dem Grundſtücke des Reſtaurateurs Köd

deritz hier vol. 25 No. 900 des Hyvpotheken
buchs von Halle ſind rubr. III No. 11
1850 rückſtändige von Ködderitz zu zah
lende Kaufgelder und zwar:
a) 950 5 für den Mäkler Ferdinand

Stendel in Halle, und zwar 200
davon mit dem Vorzugsrechte vor den
sub b eingetragenen 75 für Bern-
hard Stendel zu Halle,

(der Reſt für Andere),
nebſt 4 Zinſen vom 1. Mai 1863 in
vierteljährigen Raten zahlbar, deren Nutzen
jedoch der Wittwe Johanna Dorotheg
Haak geb. Dölz zu Halle auf Lebens
zeit zuſteht, aus dem Kaufvertrage vom 1.
Mai 1863 zwiſchen der Wittwe Haak
als Verkäuferin und dem Gaſtwirth Köd-
Deritz als Käufer, der Ceſſion vom 7. u.
11. Mai und Verhandlungen vom 7. u 11.
Mai 1863 zufolge Verfügung vom 25. Juli
1863 eingetragen.

Die als Forderungsinſtrumente
a) für die Wittwe Haak, Johanne Do-

rotheg geb. Dölz, vorher verwittwete
Stendel, und den Mäkler Ferdinand
Stendel gemeinſchaftlich ertheilte Ausfer
tigung des Kaufs vom 1. Mai 1863, und

v) für den Mäkler Ferdinand Stendel er
theilte Ausfertigung der Nachtragsberhand-
lungen vom 7. und 11. Mai 1863,

ſind angeblich verloren gegangen.
Es werden daher Alle, welche an vorſtehend

für die Wittwe Haak Jvhanne Boro-
thea geb. Dölz und für den Mäkler Ferdi
nand Stendel eingetragenen Poſten und die
darüber ausgeſtellten vorbezeichneten Jnſtrumen
te, als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand oder
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben,

auf den 18. Juni 1867
Vormittags II Uhr

vor Herrn Kreisgerichts-Rath Boſſe Zimmer
Nr. !1, unter der Verwarnung vorgeladen daß
die Ausbleibenden aller ihrer Rechte für verluſtig
erklärt, die Jnſtrumente amortiſirt und neue
ausgefertigt werden ſollen.

Halle, den März 1867
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

meiſtbietend erſtandene, im Hypothekenbuche
von Halle vol. 68 No. 2466 eingetragene
Grundſtück:

Ein Morgen aus dem Planſtücke 239. Giebi

faulen Wietſchke, worauf ein Wohnhaus
mit Zubehör erbaut iſt, Wuchererſtr. Nr. 7

abgeſchätzt auf

3361 15
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. Juni d. J.von Vormittags II Khr ab

Nr. 11 reſubhaſtirt werden.

anzumelden.

chenſtein Halleſchen MarkenAntheils an der

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

Bekanntmachung.
Lieferung von Kalkbruchſteinen.

Zu dem Bau des Thurmes der Stadtkirche
St. Maximi zu Merſebürg ſollen 60 Schacht
ruthen Kalkbruchſteine geliefert und angefahren

werden. Die Submiſſtons Bedingungen können
in unſerem Stadtſecretariate eingeſehen, auf Ver
langen auch gegen Zahlung der Schreibgebühren
in Abſchrift mitgetheilt werden. Unternehmer
werden erſucht, ihre SubmiſſiönsOfferten, welche
die Lieferung und Anfuhre zugleich umfaſſen,
ſpäteſtens bis zu dem unten genannten Termine
bei uns ſchriftlich portofrei einzureichen Später
eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt. Die
Offerten in welchen der für jede Schachtruthe
geforderte Preis mit Buchſtaben auszuſchreiben
iſt, müſſen verſtegelt und mit der Aufſchrift ver
ſehen ſein: „Submiſſtons-Offerte auf die Liefe
rung und Anfuhre von Kalkbruchſteinen zum
Bau des Thurmes der Stadtkirche St. Maximi

Nothwendiger Verkauf.
Die zur Friedrich Wilhelm Jäckel-

ſchen Konkursmaſſe von hier gehörigen Grund
ſtücke, als:

A. das zu Zeitz vor dem Kalkthore am Stein
graben gelegene, sub Nr. 745 fataſtrirte
Wohnhaus mit Zubehör, taxirt 5342
15

B. die in der Flur Kuhndorf gelegenen
Grundſtücke

a. das Planſtück Nr. 4i der Karte, ta
xirt 600

b. das Planſtück Nr. 4h der Karte, ta
rxirt 600

c. das Planſtück Nr. 28 der Karte, ta
xirt 1230

C. die in der Flur Zeitz
ſtücke:

a. Acker Feld am rothen Berge, taxirt

253 26 8b. 2 Acker Feld ebendaſelbſt taxirt
1469 13 4die in der Flur Hainichen gelegenen

Grundſtücke
a. Acker Feld, jetzt Planſtück Nr. 101

der Karte, taxirt 168
b. 1 Acker Feld, jetzt Planſtück Nr. 102

der Karte, taxirt 336
c. das Planſtück Nr. 244 der Karte,

taxirt 1319 28 4d. das Planſtück Nr. 47 I. der Karte,
taxirt 1229 20

e. das Planſtück Nr. 47 d. II. der Karte,

taxirt 122 26 2zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in unſerm Büreau III einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 1. October d. J., von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dein Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei. Vermeidung der Präcluſton
mit ihren Anſprüchen ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden.

Zeitz, den 4. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Freiwillige Subhaſtation
Das den minorennen Geſchwiſtern Maye

zugehörige, in Kröll witz belegene, im Hypo
thekenbuche daſelbſt sub No. 77 verzeichnete
Grundſtück, enthaltend 160 DRuüthen, wor
auf Wohnhaus und Stallgebäude errichtet ſind,
vorfgerichtlich auf 2107 6 8 abge
ſchätzt, ſoll erbtheilungshalber in freiwilliger Sub
haſtation in dem
am 4. Juni Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 33 anſtehenden

gelegenen Grund

in Merſebürg.“
Am 27. Mai d. Js. Vormittags um 11 Uhr

werben die Offerten in Gegenwart der etwa per
ſönlich erſchienenen Submittenten in dem M
giſtratsBüreau eröffnet.

Merſeburg, am 11. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Gold und Silberwaaren Auckion,
Künftigen 21. Mai e. Vormittags von 9 Uhr

an ſollen im Gaſthaus „zum Rautenkranz“ die
zum Goldſchmidt Bach ſchen Concurs gehörigen
Gold und Silberwaaren, als Armleuchter,
Schreibezeuge, Menagen, Zuckerſchalen, Sah
nengießer, Löffel aller Art, Uhrketten, Strick
höschen, Servietten und Armbänder, Pokale
und dergleichen,

an Goldſachen:
Armbänder, Boton, Ohrglocken, Brochen,

Fingerringe, Uhrhaken, Vorſtecknadeln, Kreuze,
Schlößchen, Schieber und dergleichen Sachen
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
ſteigert werden.

Weißenfels am 11. Mai 1867.
LorenzGaſthofs Grundſtück Verkauf.

Das in Taucha gelegene, ſeit einer langen
Reihe von Jahren im ſchwunghafteſten
Betriebe der Gaſtwirthſchaft, auch im Beſitze
der vollen Realberechtigung zu dieſem
Betriebe befindliche Gaſthofsgrundſtück, das
weiße Roß genannt, mit ſehr geräumigen
Baulichkeiten an Stallung, Scheune u. ſ. w.
ſoll zugleich mit einem Complexe von 15 Ackern
182 [DRüthen Feld und 223 [Ruthen Wieſe,
welche ſämmtlich in einem Plane und nahe vor
der Stadt Taucha gelegen ſind, durch den Un
terzeichnten aus freier Hand verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

Adv. Guſtav Simon in Leipzig
kl. Fleiſcherg. Nr. 15.

Das Vacanzen- Angeige- Blatt
enthält hunderte von wirklich offenen Stel-
len für Kaufleute, Landwirthe, Forstbeam-
te, Lehrer, Gouvernanten, Techniker ete,
Beamten aller Branchen und Chargen, wel-
che ohne Commissionaire zu vergeben sind
Die Namen der Principale und Behörden
sind stets angegeben um sich direct bewer-
ben zu können. Bür jede mitgetheilte Stelle
leistet die Redaction Garantie. Das Abon-
nement beträgt für 5 Nummern 1 Thaler
und für 13 Nummern 2 Thaler, wofür das
Blatt an jede aufgegebene Adresse alle
Dienstage franco gesandt wird.

Bestellungen bitten wir an Paul Cal-
Ia Zeltings- Conitor, BernNMiederwalketr. 15, Zu riehten,

Bad Langenberg
Waſſ erheilanee Dampf und

Nothwendiger Verkauf.
Königl Kreisgericht Halle a/S.
Das früher der verehelichten Zimmermann

Schinidt, Dorothes geb. Schröder ge

Termine, zu welchem Käufer eingeladen werden,
verkauft werden. Bemerkt wird, daß von den
Kaufgeldern 2000 hypothekariſch ſtehen blei
ben können.

Halle g/S., am 30 April 1867.

tenngbe bäder, homsopathiſche
Euren. Logis, Koſt, Bäder, Behandlung
wöchentlich 6 7

Alle chroniſchen Krankheiten werden hier, laut
Erfahrung, mit beſtem Erfolg behandelt.hörig geweſene von der verehel. Steinbruchs

Pächter Fiedler, Henriette geb. Karf
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Jacob.
Dr. Blau,

homöopath. und hydropath. Arzt.
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152. Frankfurter Stadt Lotterie,

GSBewinne: e50,000. 28,000. 20,000. 15, 000.12000. 10,000. 60600 5000 c

Weue Ains Coupons
zut Preußiſchen So tigen Staatsanleihe
Heſorgt pro Serie bei größeren Poſten
nicht über 10 R. Rhens.

alle M orcdhausen
HriginalActien pro Stück 1 Interims
ſcheine, welche bis 19. di empfange, liefere
Actien am 21. d. R. Rhens.

Hausverkauf.
Das Hausgrundſtück Muldſtraße Nr. 9 hier

ſelbſt, in günſtigſter Geſchäftslage, iſt ſofort un
ter vortheilhaften Bedingungen durch mich zu
verkaufen.

DHeſſau, den 14. Mai 1867.
Der RechtsAnwalt H. O. Kindſcher.

Ein Rittergut
in Schleſien iſt wegen des Todes des Beſitzers
ſehr billig zu verkaufen. Areal 2450 Morgen,
davon 1350 M. Acker (milder Lehmboden), 200
M. Neuland, 150 M. ſehr ſchöne Wieſen, 800
M. Wald, ſehr gut mit Schwarzholz von 15-
50 Jahren beſtanden. Brennerei, Brettmühle,
8 Familienhäuſer u. Schankwirthſchaft gehören
dazu Schloß ſehr elegant, liegt im Garten,
Bauzuſtand der Wirthſchaftsgebäude gut. Milch
verwerthung durchſchnittlich mit 1. p. Quart,
Eiſenbahnſtation Meile. Preis 105,000
Anzahlung 25- 30,000 Selbſtkäufer wollen
ſich an Hrn. Lieutenant Kahlert, Breslau,
Oberſchleſ. Bahnhof 1, wenden.

Verkauf.
Eine 30 pferd. horizontale Waſſerhal

tungsmaſchine mit Expanſion, I Dampf
keſſel, 28 lang, 427,“ Durchmeſſer, mit durch
geh Feuerrohr von ca. 30“, I Doppelkeſſel,
der Oberkeſſel 25* lang und 3“ Durchmeſſer,
Unterkeſſel 21“ lang und 2 Durchmeſſer mit
vollſtändiger Armatur, I Schachtpumpe
von 17“ Durchmeſſer, 1 do. von 14“ und 2
do. von je 9“, mit Kunſtkreuzen und ſonſtigem
Zubehör, in faſt neuem Zuſtande, habe ich bil
lig entweder im Ganzen oder getheilt zu ver
kaufen. W. Franmcke, in Magdeburg,

vor'm Krökenthor.

Das früher von der verſtorbenen Frau Hüt
ten Director Eggert bewohnte, in der Mitte
des hieſigen Dorfes sub Nr. 23 gelegene Wohn
haus, mit 12 Stuben und Kammern, Küche,
Kellern, unter denen 1 Eiskeller, nebſt einem
Stallgebäude mit mehreren bewohnbaxen Räu
men Höfraum mit Brunnen und einem Gar
ten, ſoll Mittwoch den 29. Mai Vormittags
10 Uhr in dem Zechenhauſe hierſelbſt meiſtbie
tend verkauft werden. Die Verkaufsbedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht und

ſind auch vorher bei dem Unterzeichneten einzu
ſehen

Roöthenburg, den 14. Mai 1867
J. A. Ulich.

genehmigt von der Königl.
Preuß Regierung. eſ. 200,500. 1600,000.

Zu der am 5. u. 6. Juni a. C. ſtattfin S
denden Ziehung 1. Klaſſe empfehle

Ganze Looſe zu 3. 13
halbe I I I. 22viertel /7 26ſowie ganze Looſe für alle Klaſſen

zu 51. 13
halbe Looſe desgl. 25. 22

viertel 12 26achtel 6. 13gegen Einſendung des Betrages oder Poſt
nachnahme unter Zuſicherung prompteſter
Bedienung

Pläne und Liſten gratis.
J Blum in Frankfart all.

Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Am Sonntag den 19. d. M. werden zu den um 5 6 und 11 Uhr Vor

mittags von hier abgehenden Zügen auf allen unſeren Stationen Billets der erſten
3 WagenClaſſen nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden wel

che diejenigen Perſonen, die ſie zur Hinfahrt benutzt haben auch zur Rückreiſe und zwar an
demſelben Tage mit den um 6. und 10 Uhr Abends aus Leipzig abzufertigenden, am darauf
folgenden Montage mit allen Zügen, ausſchließlich des Schnellzuges, berechtigen.

Dieſe Billets ſind mit einem Stempel
„gültig zur Hin und NRückfahrt“

verſehen. Freigewicht für Gepäck wird auf dieſelben nicht gewährt.
Magdeburg, den 14. Mai 1867.

Directorium
der Magdeburg- Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
BerlinAnhaltiſche Eiſenbahn

5 Zu dem am 22. hujus in Berlin ſtattfindenden Krammarkt werden Diens
tag den 21. hujus und Mittwoch den 22. hujus auf allen Stationen der Bahn
S Billets IIter und IIIter Klaſſe zu den bekannten ermäßigten Preiſen ausgegeben,

welche zur freien Rückfahrt bis incl. Freitag den 24. hujus berechtigen.
Von der Benutzung ausgeſchloſſen find die Schnellzüge 4 Uhr 15 Minuten früh und 6 Uhr

10 Minuten Abends von Halle, 6 Uhr Abends von Leipzig und die Courierzüge 7 Uhr 30
Minuten früh und 7 Uhr 45 Minuten Abends von Berlin. Freigepäck wird nicht gewährt.

Berlin, den 10. Mai 1867.
Die Direction.

Stahibeact Bastenberg,
Welt der goldenen Aue Thiüringens,

ſchon vor 200 Jahren weit berühmt, wird dieſes Jahr nach Wiederauffindung ſeiner alten wirk
ſamen Heilquellen den 1. Juni er. von Neuem eröffnet.

Langjähriger Erfahrung und ärztlichen Gutachten zufolge ſpendet es Heilkraft beſonders ge
gen folgende Leiden Blutleere (Bleichſucht), Schwäche und Siechthum, Scropheln und engli
ſche Krankheit, chroniſche Geſchwüre und Hautausſchläge, Scorbut, Waſſerſucht, unterdrückte Regel,
Hämorrhoiden Rheumatismus, Gicht und Lähmungen, langwierige Magen und Darmkatarrhe.

Raſtenberg liegt in romantiſcher geſunder Gegend am Fuße waldgekrönter Berge
Cholera Typhus und Lungenſchwindſucht ſind hier unbekannt.
Der ländliche Aufenthalt und die Kur verurſachen einen ſehr mäßigen Aufwand.
Gefällige Anmeldungen reſp. Anfragen wolle man an die unterzeichnete Bade- Direction oder

an den Badearzt Dr. Grebner richten.
Raſtenberg b. Buttſtedt, Großherzogthum Weimar, im Mai 1867.

Die Bade-Direction.
SNutzholz- Verkauf.

Mittwoch den 22. u. Donnerstag den 23. d. Mts. von Vormittags 9 Uhr ab ſollen im
Bendeleber Reviere, Forſtort Kammer, folgende Blochholz-Sortimente auctionsmäßig an
Ort und Stelle verſteigert werden

168 St. EichenBloche von 6 bis 40 pr. F. Länge u. 10 bis 40 pr. 3. mittl. Durchm.,

24 2020 Rothbuchen S 2 2918 Aspen S 6 175 Weißbuchen 66 Cbfß., 11 St. Birken von 92 Cbfß.
Linven 66 4 SlsbeereDie Hölzer lagern unweit der Sondershäuſer? Kelbraer Chauſſee, ca. 2 Stunden von der

Eiſenbahn und eignen ſich namentlich die Eichen- u. BuchenBloche zu Eiſenbahn u. Brücken
bauten, ſowie zu Böttcherwerkholz. Der 4. Theil des Steigerpreiſes muß ſofort nach d. Zuſchlage
angezahlt werden; alle übrigen Bedingungen werden vor Beginn der Auction bekannt gemacht.

Bendeleben bei Frankenhauſen, d. 12. Mai 1867. Der Förſter Schmidt.

Mit nur 26 Sgr.
für ein viertel Loos, 1. 22 für ein halbes Loos und 3. 13 für ein gan
Azes Loos (keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. Und 6. Juni d. J. be
ginnenden Ziehung der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt

Frankfurt garantirten

Apo e d jhrankfurter Stadt-Lotterie,
in welcher Treffer von ev. K. 200, 000; 100. O005 50, O00; 20, OOO
I 15,000 12, OOG 10, O00 c. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen.
betheiligen. Die Gewinnſte werden 14 Tage nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Ein
lagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken eingeſendet, auch pr. Poſtvor
ſchuß entnommen werden.

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie die Frei Looſe werden
unaufgefordert denſelben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen
Ankauf dieſer Looſe wende man ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von

Schafergaſſe 11, nächſt der Zeil, raunt a
N. S. In der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittelt,

oder der obengenannte Einlage- Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze oder
ingen kein Gewinnſt fallen ſollte

e reeSee
Eine



a e e e u e rlän r e h ät,Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß unſere hinter der „grünen Aue“,

früher „goldene Egge“, unter dem Wehre befindliche Schwimm und Bade Anſtalt nebſt Schwimm
Unterricht vom heutigen Tage ab ſeinen Anfang nimmt. Um zahlreichen Beſuch bitten

Halle, den 14. Mai 1867. Hochachtungsvoll
Die Schwimmmeiſter

J Bandermann. Fr. Bandermann.A

h h eS 9 ür ehSrosS G (Geta er aue e Otto Limke,
W 7 Halle a/S.

Für Mineralwaſſer- Anſtalten empfiehlt Verzinnten Wiäsendrahit
Otto Linke in Male a/S.

Chr. Ebert.

Thlr. I.
koſtet ein viertel Loos, Thlr. 2. koſtet ein halbes Loos,
J Promeſſe) der am 13. und 14. Juni d. J. beginnenden von der herzoglich Braunſchweiger

Regierung errichteten und garantirten
S S„Großen Geld Verlooſung

in welcher von 32,000 Looſen 17,8300 (demnach über die Hälfte) Gewinne von ev. fl.
175,000, 105,000, 70,000 85,0060, 7,500, 1A,000 u. ſ. w. erlan

gen müſſen.
e Wegen Ankaufs dieſer Looſe wende man ſich um prompter und planmäßiger Bedi
S nung ſicher zu ſein, an die mit dem Verkaufe Hirekt von der Regierung beauſtragte un

terzeich nete Firma

Thlr. 4. ein ganzes Loos (keine

u eM. ünmebgnna, Haupteollecteur.
Schäfergaſſe Frankfurt a.

Die Einlagen können in preußiſchen Kaſſenſcheinen und Briefmarken eingeſandt, auch
er Poſtvorſchuß entnommen werden. Amtliche Pläne bei Uebermachung der beſtellten
ooſe, Liſten nach der Ziehung erfolgen unaufgefordert und gratis.

e

F. Braun Markt Leipzige ſtraßen -Ecke,

S g r S r c z gungempfiehlt gute franzöſiſche Klace Handschnuhe für S Sagr, für

nceſſtonit

n, vertreibt d

und zart.

e à Fl. 1Barterzeugungspommade, Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
inen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt

M Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

e Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Mentze, früher W. Messe,

chmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel.
t

Seſte von der Kal. preußiſchen Regierung genehmigte J

grosse Frankfurter Stadt-Lotterie.
Hauptgewinne: 200,000 Gulden, 2 zu 100,000 50,900

25,000 260,000 e ſ. f.
Ziehung Aſter Claſſe: 5. und 6. Juni.

Ganze Looſe für 3 13 Halbe für 1 22 Viertel für 26 Achtel
für 13 ſowie Looſe für alle Klaſſen zu 52 das ganze, getheilte im Verhältniß,
ſind bei unterzeichnetem Geſchäftshauſe zu haben. Bei meiner ſtets glücklichen Kollekte, in
welcher in kurzer Zeit die bedeutenden Hauptgewinne von 104,000 Gulden,
20,000, 15, 000, 10,000, 4000, 3000, 2000 u. ſ. f. gewonnen wur

zugedacht ſein wird, ſowie ich anderſeits meinen geehrten Abnehmern die aufmerkſamſte Be
dienung zuſichere. Man beliebe ſich direct zu wenden an

Sakfomon evAllerheiligenſtraße Nr. 28 in Frankfurt a,/ M.

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

h
v

Anzeige

n

den, darf ich hoffen, daß den mir geneigteſt zu ertheilenden Aufträgen ein günſtiger Erfolg

wen J. n

e c e e.Cocarden u. Eben empfiehlt billigſt
O. M. Ritter

N. 42 grosse VIrichsstrasse,
Dr. A. B. Im Specialarzt, Nürn:

berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank
heiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe
ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoeag
in 12 16 Tagen

JmpfLymphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20 Se
verſende zu jeder Jahreszeit friſch Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſſtn, pract. Arzt.

Die vom Arzt der hieſigen kgl. Anſtalten, HerrnDr. Purrucker, mit vorzüglichem S an
gewendeten Mittel gegen Migräne u. Bleichſucht

ſind fortdauernd aus meiner Apotheke zu beziehen.

Drovßig bei sei. W. Dantz, Apotheker
Literariſche

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen
und gegen frankirte Briefe zu beziehen
Nadikale Heilung der Brüche.
Eine kurze Erklärung über Behandlung der
Brüche nebſt Beiſplelen über Heilung ver
ſchiedener Brüche, Cbearbeitet.

Der Verleger Kräſt-Altherr
in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz

Mannovwerſche Lotterie Looſe,
Ziehung I. Klaſſe 13. Mat hält zum Verkau

vorräthig G. Beyer
Aus unſerer Grube Hermine Henriette“

am „Dreterhauſe bei Ammendorf kann
jetzt jedes Quantum Knstpel u

Fort Z. habgefahren werden.

für Hruchleidende.

nach authentiſchen Quellen

t

Den Preis haben wir auf gr. pro
DTonne feſtgeſetzt.

Halle, im Mai 1867

ßiſche Le
)t unter günſti
n und Acquiſi

gen franco unter
le a/S.

Menbles aller Art, gut, billig Kühlebrun
nengaſſe.

Lederſchürzen aller Art
zu Fabrikpreiſen bei Otto emnlcel,

el do.Neues Berliner Fleckwaſſer
von 0. Röstel, Berlin Stralauerſtr. 48.

Das neueſte, beſte und billigſte Fleck
reinigungsmittel, beſitzt überaus große Reini
gungskraft, verflüchtigt ſich nach der Anwendung
ſofort und zeichnet ſich durch angenehmen

b engagiren.

poste restante

ätheriſch aromatiſchen Geruch aus

Flaſchen zu 2 4, 12 ſind zu
haben in Halle bei helm vol. Co.

A. Schlüter,
en e.

Sohn mr bei
Ein Laden mit Dogis in beſter Geſchäfts

lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Freunden zur Nachricht, daß heute früh
Uhr unſer Sohn Albert in ſeinem 17.10

Jahre ſeinen 6 Geſchwiſtern in die Ewigkeit ge
Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Eltern und Bruder

Stedefels und Frau.
16. Mai 1867.

folgt iſt.

Halle, den

Morrions Gichtwaſte
Herrn Otto Henkel.
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nen aber einige Zeit gelaſſen war,
ausgeführt wurden verſagte bei langſamem Schießen das Chaſſepot
Zewehr beim 8., 12., 16., 20.
gegen verſagte es gar nicht (wohl wegen der Erwärmung des Kautſchuk

verſchluſſes).

Zweite Beilage zu II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 17. Mai 1867.

Vermiſchtes.
(Zur Religionsſtatiſtik des preußiſchen Staats am

Schluſſe des Jahres 1861.) Die evangeliſche Landeskirche in
Preußen umfaßte 11,249,259 Mitglieder die römiſch-katholiſche
6 905,115. Evangeliſche Brüdergemeinden (Herrnhuter) gab es zu
der angegebenen Zeit: ſechszehn mit 4536 Mitgliedern Anhänger der
ruſſiſch griechiſchen Kirche 263; Mennoniten- 13,725; An

hanger der anglikaniſchen Kirche (zu Berlin): 250; Philippo
Quäcker: 1 (in Cöpenick); Juden: 251,145; Muha-

medaner: 3 Altlutheraner (nach der General Konzeſſion vom
23 Juli 1845): 36,648; NiederländiſchReformirte in Elber-
feld: 1923; Seehofianer: 2082; Menzelianer (im Regierungs
Bezirk Frankfurt a. O 123, lutheriſche Separatiſten in Nie
derſchleſien (Hartliebsdorf) unter Beer: 55, neuſte Separati-
ſten der Altlutheraner in vier Gemeinden (Rogaſen, Jabel, Neu
Ruppin und Magdeburg) 1078, Freigemeindler: 6735; Deutſch
Katholiken Rongeſſcher Richtung 6125; Deutſch (Chriſt)

Katholiken Czerskiſſcher Richtung: 270; Chriſt Katholiken
Pribilſcher Richtung (zu Berlin): 253; Anhänger der ſeit dem Go
thaer Bunde (1859) entſtandenen neueren freireligiöſen
Gemeinden: 1352; Baptiſten: 5452; Jrvingianer: 2822 mit
21 Gemeinden zu Königsberg, Memel, Jnſterburg, Danzig, Poſen,
Bromberg, Berlin Rathenow, Spandau Charlottenburg, Frankfurt
d. O. Guben, Stettin, Bublitz, Neuſtettin, Ratzebuhr, Rummelsburg,
Zütow, Liegnitz, Magdeburg, Burg, Wittenberg, Erfurt und Weißenſee
ſarbyſten (in den Kreiſen Altena, Siegen und Wittgenſtein): 153;

dwardianer: 136 in zwei Gemeinden zu Breslau und zu Nieder
alzbrunn; Nazarener: 100 in 2 Gemeinden zu Herford und zu

armen Brockhauſianer (im Regierungsbezirk Arnsberg): 160;
ionsburgert 12 in Baldenburg, Kreis Schlochau; Nagieſianer

(im Regierungsbezirk Gumbinnen): 123; Jnſpirirte: 8 (Kreis und
Stadt Neuwied); Methodiſten: 60 in einer Gemeinde zu Berlin;

Diſſidenen, welche aus der Landeskirche ausgeſchieden, ohne
einer Religionspartei beizutreten: 301.

Am 12. d. M. ſtarb in Berlin der Director der archäologiſchen
Abtheilung des Muſeums und Vorſteher des archäologiſchen Jnſtituts
zu Rom, Prof. Dr. Ed. Gerhard in ſeinem 72. Lebensjahre.

In der letzten Zeit haben der „Weſer Ztg.“ zufolge in Berlin
intereſſante Verſuche mit Chaſſepotgewehren ſtattgefunden Ge
wehre und Munition ſtammen aus Franzöſiſcher Fabrik. Bei'm Chaſſe
potgewehr befindet ſich die Patrone in einem Kautſchukverſchluß, wel
chen die Nadel jedesmal durchbohren muß; dadurch wird allerdings die
bei dem Dreyſe ſchen Zündnadelgewehr ermüdende Operation des Ladens
erleichtert. Der Kautſchukverſchluß aber, von dem der Soldat noch ein
Reſerveexemplar mitführen muß, iſt ſehr leicht dem Vecderb ausgeſetzt.
Bei den Verſuchen mit dem Chaſſepotgewehr, welche von durchaus ge
übten Leuten (natürlich nur mit dem Zündnadelgewehr vertrauten, de

das neue Gewehr kennen zu lernen)

und 22 Schuß; beim Schnellfeuer da

Während bei dem Preußiſchen Zündnadelgewehr acht
Schüſſe auf die Minute gerechnet werden, gelang es mit dem Chaſſe
potgewehr 11 Schüſſe abzugeben und zum 12. mal zu laden dagegen
muß allerdings hervor gehoben werden, daß der 4den Verſuch anſtellende
Unterofficier mit einem bequemen Preußiſchen Gewehr zwölf Schüſſe in
der Minute gab. Die Frage, ob die Chaſſepotgewehre brauchbar ſind,
wird alſo weſentlich von der andern abhängen, ob der Kautſchukverſchluß
die nöthigen Strapazen aushält und ob die Reſerveexemplare, vor allem
auf dem Marſche, in brauchbarem Zuſtande bewahrt werden können.

Breslau. Wie von Reiſenden mitgetheilt wird, welche ſich
am Sonntage auf der Tour von Poſen nach Breslau befanden, wü
thete in der Umgegend von Rawicz ein furchtbares Hagelwetter, wobei
die Schloſſen, die in der Größe von Hühnereiern ſielen, einen ungeheu
ren Schaden anrichteten. Auch aus mehren Gegenden Schleſiens kom
men Nachrichten von bedeutenden Hagelſchäden, namentlich aus den
Kreiſen Jauer, Schweidnitz, Nimptſch, Frankenſtein und Sprottau.

Fulda. Die Rinderpeſt nähert ſich unſern Grenzen zur
Abſperrung iſt von hier am 12. d. M. ein Bataillon des 83. Regi
ments abgegangen und wird das zu Hersfeld liegende Füſilierbataillon
ebenfalls abgehen, um die Grenze von Sachſen Weimar und Meinin
gen zu ſchließen.

Königgrätz, d. 12. Mai. Die Prager „Bohemia meldet
von hier Heute fand die Einweihung des von dem Fürſten und der
Fürſtin zu Fürſtenberg auf dem hieſigen Schlachtfelde oberhalb des
Dorfes Chlum errichteten Denkmales auf die feierlichſte Weiſe ſtatt.
Das Denkmal beſteht aus einem i der fürſtlich Fürſtenbergſſchen Eiſen
gießerei zu Neujoachimsthal modellirten und gegoſſenen koloſſalen Kreuze

mit Chriſtus auf gothiſchem Sockel. Kreuz und Sockel ſind von brau
ner Farbe, der Chriſtuskörper und die Votioſchrift ſtark vergoldet. Die
er 4450 Pfd. ſchwere Guß ruht auf einem ſteinernen ſtüfenförmigen
Piedeſtahl und iſt mit einem gothiſchen Eiſengitter umgeben. Die Vo
tivſchrift lautet in deutſcher und böhmiſcher Sprache „Der frommen
Erinnerung an die tapfern für Kaiſer und Vaterland gefallenen öſterr.
Krieger geweiht, von Fürſt Max Egon und Fürſtin Leontine zu
Fürſtenberg 1866. Zu der Feier war ein Bataillon des k. K. Jnf.
Reg. Erzherzog, Wilhelm mit der Kapelle, dann eine Batterie ausge

rückt. Eine unabſehbare Menſchenmenge umgab den Platz im weiten
Kreiſe. Der Erzherzog Feldmarſchall Albrecht traf, von dem comman
dirender. General Fürſten v. Montenuovo, elf Generälen und einer
glänzenden Suite von Stabs und Oberofficieren, dann von dem Für-
ſten Max Fürſtenberg, dem k. k. Kreishauptmann Grafen Michna, dem
k. k. Bezirksvorſteher Grafen Wratislaw und von der Königgrätzer
Stadtrepräſentanz begleitet, um 10 Uhr bei dem Monumente ein.
Statt des durch Unwohlſein verhinderten greiſen Biſchofs nahm der
Domdechant und Conſiſtorialpräſes Rais nach einer in deutſcher Sprache
gehaltenen ausgezeichneten Rede, in welcher er die ernſte Bedeutung der
Feier hervorhob, die Einweihung des Denkmals vor. Darauf hielt
Fürſt Max Fürſtenberg eine kurze aber wirkungsvolle Anſprache, in
welcher er darauf hinwies, daß durch die höchſte Anweſenheit des Erz
herzogs und Armeeobercommandanten, des Siegers von Cuſtozza, des
glorreichen Sohnes ſeines Heldenvaters, des unſterblichen Erzherzogs
Karl, der heutigen Feier eine beſondere Weihe gegeben worden ſei; daß
das Andenken an die auf dem blutgetränkten Boden von Königgrätz
fürs Vaterland gefallenen öſterreichiſchen und ſächſiſchen Krieger
in Kindern und Kindeskindern fortleben werde, und daß, wenn auch
den öſterreichiſchen Fahnen diesmal der Sieg nicht zu Theil wurde, doch
die Schlacht von Königgrätz immer ein neuer glänzender Beweis für
die hiſtoriſche öſterr. Soldatentreue und Liebe zu Kaiſer und Reich blei
ben werde. Mit einem Hoch auf die öſterr. Fahne, in welches die Ver
ſammelten begeiſtert einſtimmten, ſchloß der Fürſt ſeine Anſprache
Hierauf trat Se. kaiſ. Hoheit an den Fürſten heran, umarmte ihn und
dankte im Namen der Armee für die Aufſtellung dieſes ſchönen Denk
mals. Hierauf hielt der Domherr Praſchinger in böhmiſcher Sprache
eine die Herzen aller Anweſenden tief ergreifende Rede, welche manche

Thräne auf den geheiligten Boden des Schlachtfeldes fallen machte. Die
Feldmeſſe, deren und der Einweihung Hauptmomente Gewehr und
Geſchützſalven bezeichneten, ſowie das Defiliren der Truppen nach der
ſelben bildeten den Schluß einer Feier, welche in würdigerer Weiſe nicht
ſtattfinden konnte.

Wien, d. 10. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt ganz ernſt
haft „Jm Laufe des heutigen Vormittags fand in den Räumlichkeiten
der kaiſerlichen Stallungen im Beiſein einer größeren Zuſchauermenge
die Generalprobe mit dem aus Anlaß der Königskrönung in Un
garn dreſſirten Schimmel ſtatt. Während zwei vollſtändige Militär
muſikbanden ihre Muſikſtücke executirten, eine Anzahl Menſchen laut
ſchallende Eljens rief, wieder andre mit weißen Taſchentüchern wehten
und Piſtolen losfeuerten bewegte ſich das ſtolze Thier ernſt und gravi
tätiſch im vorgeſchriebenen Schritte. Die Dreſſur des ſchönen Thieres
kann als vollkommen gelungen bezeichnet werden und es dürfte deſſen
Dransportirung nach Peſth ſchon in den nächſten Tagen ſtattfinden.
Die für den Krönungswagen Jhrer Majeſtäten beſtimmten acht pracht
vollen Pferde ſind bereits vollſtändig eingeſchult und werden ebenfalls
binnen kürzeſter Zeit nach Peſth abgehen

Hambürg, d. 13. Mai. Ein 18 jähriger Handlungslehrlin
aus Halle, der von hier nach Amerika gehen wollte, wurde wegen
fehlender Reiſe Legitimation verhaftet. Derſelbe gab an, er habe ſich
die Mittel zur Reiſe durch kleine Unterſchlagungen verſchafft, die er bei
ſeinem Prinzipale begangen Jn der RaboiſenWache machte der junge
Menſch fortgeſetzte Selbſtmord Verſuche durch Erhängen ſo daß er in
die Zwangsjacke geſteckt wurde.

Wahrhaft lächerlich ſind die Mittheilungen, welche die Pariſer
„Preſſe“ über angebliche preußiſche Rüſtungen vor einigen Tagen
brachte. Das Blatt ſchreibt „Es ſei gar nicht möglich, ſich eine Vor
ſtellung von der fieberhaften Thätigkeit zu machen mit welcher die preu
ßiſche Regierung rüſte. Jn der Provinz Hannover wird in wenigen
Tagen ein Corps von 60,000 Mann zuſammen ſein, die Stadt Han
nover erhalte eine Garniſon von 30,000 Mann alſo immer 1 Soldat
auf 2 Einwohner; der Magiſtrat hat ſchon Befehl erhalten, für die Ein
quartierung zu ſorgen; die Sanitätscompagnieen und die Jntendantur-
bureaux organiſiren ſich ſchweigend durch freiwillige Meldungen junger
Mediciner und der dienſtfreien Staatsſupernumerarien. Jn Hannover
werden 20,000 Mann Landwehr ausgehoben und in die Poſenſchen Fe
ſtungen geſchickt, 15,000 Pferde ſind ſchon gekauft; die Armeecorps
ſeien für jeden Augenblick kriegsbereit, die Marſchordres liegen fix und
fertig und im Voraus unterzeichnet da. Allein auf dem Bahnhof zu
Hannover ſtehen 50 Locomotiven bereit, um augenblicklich aus den alten
Provinzen die Truppen an den Rhein zu werfen. Alle dieſe Nachrich
ten ſind poſitiv.“

London, d. 11. Mai. Das eiſerne Fahrzeug, welches von
der Expedition zur Aufſuchung Livingſtone's auf den Afrikaniſchen
Flüſſen und dem See Nyaſſa benutzt werden ſoll, wird heute ſchon in
Chatham in Angriff genommen. Dies Boot wird ganz aus Stahl-
platten, 6 Zoll dick, in Stücken von ungefähr 2 Fuß Länge herge
ſtellt. Das ſchwerſte der Stücke ſoll 40 Pfd. Gewicht nicht überſteigen,
ſo daß die Theile leicht über Land von den Negern transportirt und
an Ort und Stelle mit Schrauben und Pflöcken zuſammengefügt wer
den können. Der Kiel wird aus ebenfalls zerlegbaren, Zoll ſtarken
Eiſenplatten beſtehen und in vollſtändiger Ausrüſtung erhält das Fahr
zeug Maſt und Segelwerk. Bei dem Plane des Bootes ſind die Jdeen
des erfahrenen Mr. Young, des Chefs der neuen Expedition beſonders
maßgebend geweſen und die Arbeit wird mit ſolcher Schnelligkeit be
trieben, daß Ende dieſes Monats das Fahrzeug vollſtändig fertig und

zur Einſchiffung bereit ſein ſoll.



Die diesjährigen Wollmärkte und die Ninderpeſt.
Der Tag, an welchem die meiſten und wichtigſten Wollmärkte ab

gehalten werden, iſt ſchon jetzt beſtimmt. Wir geben im Nachſtehenden
das Verzeichniß. Wir vermiſſen darunter den Halliſchen Woll
markt. Die beiden Tage, an welchen derſelbe abgehalten werden wird,
richten ſich nach der Zeit des Leipziger Wollmarkkes. Man hat dieſe
Zeitbeſtimmung gewählt, um den Produzenten die Möglichkeit zu ſichern,
für den Fall, daß ſie ihre Wolle in Halle nicht verkaufen, ihnen den
Leipziger Wollmarkt zu reſerviren.
ſicht auf die Wollproduzenten iſt, dem Markte ſelbſt entſteht daraus
der Nachtheil, daß er nicht zeitig genug bekannt gemacht werden kann,
und daß die Käufer, die Fabrikanten und Händler nicht die Möglichkeit
erhalten, ſich zum Beſuche des Halliſchen Marktes einzurichten. Cirku
lare mit Darlegung der Verhältniſſe und mit Einladungen an die Fa
briken, Wollhandlungen u. ſ. w. laſſen ſich unter den gegebenen Um-
ſtänden mit Erfolg gar nicht ausſenden. Das Intereſſe des Marktes
und der Wollproduzenten wird daher künftig gebieten, in der Wahl der
Zeit eine Anordnung eintreten zu laſſen.

Wir laſſen nun das Verzeichniß der Wollmärkte folgen.
14. Mai Sorau. 18. Mai Neiße. 27. Mai Ratibor. 29. Mai

Sagan, Brieg. 31. Mai Strehlen, Glogau. 1. Juni Leobſchütz. 3.
Juni Oppeln, Liegnitz. Juni Gleiwitz, Schweidnitz, Reichenbach
(Sachſen). 4.—5. Juni Finſterwalde. 5. 7. Juni Stolp. 5. 8.
Juni Breslau. 6. 8. Juni Torgau. 10. 13. Juni Weimar.
411. Juni Görlitz. I. 12. Juni Cottbus. 11. 13. Juni Poſen.
11.--14. Juni Augsburg. 12. Juni Lübben, Stralſund, Gera.
13. 15. Juni Ulm, Gotha 14. Juni Dramburg u. Neubrandenburg.
14. 16. Juni Landsberg a/ W. 15. Juni Magdeburg. 16. i19,
Juni Stettin. 17.20. Juni Tuttlingen, Mühlhauſen. 19. Juni
Schwiebus. 19. 24. Juni Berlin. 20. 21. Juni Lübeck. 20. bis
23. Juni Guben. 21. Juni Elbing, Kirchheim. 21. 22. Juni Wis-
mar. 23.26. Juni Paderborn. 24. Juni Gumbinnen. 24. 26.
Juni Güſtrow, Dresden. 25. Juni Colberg. 262 Juni Bremervörde.
26. 29. Juni Hildesheim. 1. Juli Braunſchweig, Deutz, Nürnberg,
Königsberg i. P., Hannover, Heilbronn. 8. Juli Oldenburg. 9. Juli
Düſſeldorf. 10. 13. Juli Frankfurt a/ O. 21. Juli Rothenburg a. d. T.
24. Juli Meiningen.

Das Verzeichniß iſt nicht vollſtändig; Deſſau, Greußen, Leip
zig u. a. fehlen darin, die Hauptmärkte Breslau, Poſen, Landsberg,
Stettin und Berlin ſind aber ſixirt, und die Geſchäftswelt weiß ſich
darnach einzurichten

Bisher fiel der Halliſche Markt mit dem Weimariſchen und Deſ
ſauer auf dieſelben Tage, darnach würden der 10. 13. Juni die Tage
für den Halliſchen Markt ſein.

Die Rinderpeſt wird indeſſen in dieſem Jahre nicht ohne bedeuten
den Einfluß auf die Märkte Weimar, Gotha, Mühlhauſen, Greußen,
Meiningen bleiben. Jm Meiningiſchen, Weimariſchen (bei Eiſenach)
und Gothaiſchen iſt entweder die Peſt ausgebrochen oder dieſe Gebiete
liegen den ſporadiſchen Heerden der Peſt ſo nahe, daß das Intereſſe der
öffentlichen Sicherheit den Behörden gebietet, ernſtlich zu prüfen, ob
die fraglichen Märkte für dieſes Jahr nicht aufzuheben ſeien. Die
Wolle iſt bekanntlich der geeignetſte Stoff zur Aufnahme und Verſchlep
pung des Peſtſtoffes. Mit Recht ſind, wie wir in Nr. 113 berichteten,
die Viehmärkte im Gothaiſchen und Koburgiſchen durch Miniſterialbe
fehl verboten worden ein Verbot der Wollmärkte in Gotha, Meinin
gen, Mühlhauſen, Weimar wird noch weit gerechtfertigter ſein, da nicht
verhütet werden kann, daß ſelbſt die geſundeſte Wolle aus den geſunde
n Stapeln und Gegenden, die inficirten Plätzen nahe liegen oder ſie
erühren,

trägt, ſogar in die entfernteſten Plätze. Nur da, wo der Wollmarkt
den verſeuchten Orten und Gegenden ſehr fern liegt, und wo dieſer ſeine
Wolle aus ſeiner noch völlig geſunden Umgebung erhält, iſt die Ein
ſtellung des Marktes nicht erforderlich. Dies iſt bis jetzt mit dem
Halliſchen Wollmarkte der Fall, ſo lange die Peſt ſelbſt uns nicht
näher rückt.

Zuckermarkt.
Paris, d. 13. Mai. Rübenrohzucker eompt. feſt 28 p. 100 Zollpfund.
London, d. 13. Maf. Zucker feſt.
Havre, d. 9. Mai. Zucker feſt.
Bremen, d. 11. Mai. Nach der an icen Statiſtik a Bremen

186
Zucker But Colonial fur 784,417 Ldor 1,027,853 Ldor

R benzucker 75,541 566,099raffinirt 238,287 227,746
zuſammen fur 1,098,245 Ldor 1,821,198 Ldor

Dem Nettogewicht nach war die Einfuhr im Durchſchnhitt:
1847/51 1852 56 1857/61 1862 66

Rohzucker Ctr. 169,842 213,351 190,885 188,272
Raffin. 10,151 15,006 21,731 20,116

zuſ. Ctr. 179,993 228,857 212,616 208,888.
Jm Januar, Februar und März dieſes Jahres war die Einfuhr in Ctr. Netto,
verglichen mit der Einfuhr 1864, 1865 u. 1866:

1866 1865 1864Seewarts Rohzucker 647 6224 261083 2113
en a fftt 189eewar affin.Landwarts 807Die Ausfuhr war:

Seewarts Landwarts Total 1866 1865 1864
Rohzucker 83 S 83 5925 1681 8897Raffin. 16945 2214 19159 11821 15679 11015Jm April d. J. waren Ein und Ausfuhr:

Einfuhr Ausfuühr
Rohzucker Ctr. 6746 675
Raffin. z 1402 7694.

Aber ſo beachtenswerth dieſe Rück

Soldner Ring

den äußerſt fein vertheilten Peſtſtoff aufnimmt und weiter

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 17. Mal

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

er rt gen Gieſemgnn, unverehel. gus Mansfeld, Kindermord;
gen; Vertheid'ger: J.R. Riemer.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſfenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 1093.
Spar Und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 Nm. 2—5 Brüderſtr. 13,
Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Sang und Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration
Concerte.

Militair Muſikchor (Ludwig): Nim. 3 in Bad Wittekind.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrdmiſche Bäder; für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertage Nachmittag
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

6 Zey

Bisenbahnfahrten, Courierzug, 8 Schnellzug
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung hach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (05, 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30
6 U. 10 M. Nm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 86 M. Vm. (2), 10 u. 35 M. Vin. (M),
I U. 20 M. Nm. 7 25 M. Nm. (8), 8 U. 45 M. N. (8).

Magdeburg 7 u. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
s u. 50 M. Nm. V 8 Nm. (G, übern. Cöthen), 11 u. 5 M Nhte

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 35 M. Pm. (6), 7 U. 16 M. Ab,
Thüringen 5 u. 20 M. Vm. 9 15 M. Vm. 11 3 M. V

11. 50 Nm. 7 a M N. bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts (5)
Fersonenposfen. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.

Söbejün 4 U. Nnt. Roßleben 8 N. Salzmünde 9 V

Wetkin 4 U. Nm. e

Per

m (P),

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Mai

Kronprinz. Frau Kreieger.Direct. Fromme mit Tocht. g. Neuhaldensleben
Hr. Prlvat. Robutſon g. Glgsgow. Hr. Profeſſ. Frege a. Leipzig. Hr. Land
wirth Fliegel a. Fiſchbach. Hr. Dr. pinl, Richter a. Berlin. Die Hrrn,
Kaufl. Kahlenbach a. Burtſcheid, Matthaei a. Frankfurt g. M., Hecker a. Ere
feld Bergmann a. Berlin Aſter a. Leipzig.

Hr. Dr. Müller g. Coburg. Hr. Referend. Schliephacke g.
NPaumburg. Hr. Prem.Lieut g. D. v. Drigalskt g. Erfurt. Hr. Sind mea.
Grabow a. Jena. Hr. Fabrik. Stöcker a. Wald b. Solingen Die Hren.

Kaufl. Achelis a. Bremen, Markin g. Dülken Phaff a. Luüneburg, Jentſe
a. Chemnitz, Werner a. Leipzig.

Goldner Löwe. Hr. Verſich.Beamt. Chriſtann a. Hannover. Dle Hrrn.
Kaufl. Mewes, Ganzmer u. Latting a. Magdeburg, Knorr a. Taucha, Weiland
a. Mainz Brohmer g. Stettin. Hr. Wohlfarkh a. Saalfeld. Hr. Serg.
Finck g. Erfurt.

Stacit Hamburg. Se. Ezxcell. GeneralLieut. z. D v. Jngersleben m. Gem.
a. Berlin. Hr. OAmtm. Schmidt m. Gem. g. Almenhauſen. Hr. Vorſteher
vom Haupt Bureau d. Berl. Anh. Bahn Böttcher m. Familie a. Beriin. Hr.
BergInſp. Hartung a. Rieſtedt. Die Hrrn. Fabrik. Hr. Schaffer a. Magde
burg, Richter g. Wettin Pfannenſchmidt g. Aſchersleben. Die Hrrn. Kauf
Steiner g. Ulm, Rubius u. Wirtz a. An Beckmann Wolff u. Magnus
g. Berlin Leonhardt a. Hettſtedt Eggeling a. Nordhauſen. Hr. Maler u.
Lackir. Laſerow a. Nordhauſen

Mentes Hötel- Hr. Offiz. Flaeger u. Frau g. Coblenz. Hr. Maler Kauf
mann u. Hr. Kaufm. Malmberg a. Hamburg. Hr. Rent. de Caſtro a. Mag
deburg. Hr. Fabrik. Bundel a. Hannover. Hr. Maurermſtr. Schaefer a.
Jüterbogk. Hr. Reviſor Travp a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Hoeder g. Mag
deburg Geißel g. Hanau, Mayer a. Colberg, Lenow u. Pauly a. Berlin, Netz
a. Merſeburg Kernberger a. Aachen, Queiß a. Brunn. Hr. Behr m. Lady
vom Niagarafall i. Nord Amerika.

Goldne Rose. Hr. Gutsbeſ. Stiebitz g. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Hoff
h i Mainz Roſenthal a. Wien Roediger a. Hannover Schärmann
a. Berlin.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

15. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,82 Par. L.333,95 Par. L. 333,82 Par. L. 338,86 Par. L.
Dunſtdruck 1,90 Par. L. 2,80 Par. L. 2,57 Par. E. 2,26 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 82 pCt. 88 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 0,6 G. Rm. 3,8 G. R. 4,2 G. Rm. 2,9 G. Rm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 16. Mai. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 59 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz: verſtauend. Loco 20. Mai Juni 19 Juli Auguſt 1977,.
September October 19 Gek. 90,000 uart.

Roggen. Dendenz: weichend Loco 68 69 Mai Juni 64 Juli Auguſt 5097,.
September Oetober 56.

Rüsöl. Tendenz: höher.
Fondsbörſe: höher.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 26. Mai 2 Uhr 26 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Stgats Anleihe 1902, A. o do. 98, 4

do 92/ 8 o Staaktsſchuldſcheine 84, 9 Hypotheken-Certificate 101.
Ausländiſche Fonds. Deſterr, 60er Looſe 70 64er Looſe 48. Ruſſi

ſche 66er Praämien Anleihe 88. Jtalieniſche Anleihe 50 Amerikan. Anleihe 78
Deſterr. CreditActien 73

Siſenbahn-Stamm-Actien. AltonaKiel 133. BergiſchMaärkiſche 144.
Berlin Anhalt 218. Herlin -Gorlitz 73 BHerlin Potsdam 208. Herlin
Stettin 141 Breslau Schweidnitz 110. CölnMinden 112. Magdeburg Halber
adt 195. Nordbahn 91. SOberſchleſiſche 199 Deſterr. Franzoſen 112 Heſterr.

nen 106 Rheiniſche 118. RheinNahe 31 Thüringer 131 Warſchau
en 62
Eiſenbahn PrioritätsActien. Berg. Märkiſche, V. Ser. 49, h 94.

MagdeburgHalberſtadt 49 94
Banken. Preuß. HyvpothekenAectien 108
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 795/.. Paris 80

Loco 11 Mai Juni 11 Sept. Oet. 118,.



Bekanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Schiefer und Ziegeldeckermeiſters Johann
Gottlob Heine hierſelbſt iſt zur Anmel
dung der Forderungen der Konkurs Gläubiger
noch eine zweite Friſt bis zum 15. Juni 1867
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö-
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 13. April d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v, Land wiüſt im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 12 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hiefi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Schlieckmann,
Fiebiger Fritſch, v. Nadecke, v. Bie
ren, Krukenberg, Seeligmüller, Rie
mer, Wilke, Göcking und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 27. April 1867.
Kgl. Preuſt. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Mäklers und Handelsmanns Ferdinand Sten-
del hier iſt der Kaufmann Bernhard Schmidt
hier zum deſinitiven Verwalter angenommen und
beſtätigt worden.

Halle, den 4. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

10 Thlr. Belohnung.
Am 12. d. Mts. ſind mir an meinem Plane

längs der Ochſenſtraße 5 Stück Kirſchbäume ge
waltſam abgebröchen. Obige Belohnung dem
jenigen welcher mir den Thäter namhaft macht.

Niemberg. Krone, Gutsbeſitzer
Für Bau-Unternehmer.

Donnerstag den 23. d. Mts. Nachm. 3 Uhr
ſoll in hieſigem Gaſthofe der Bau einer Mauer
um den neuen Gottesacker hierſelbſt, ſowie eines
Leichenhauſes auf demſelben zugleich aber auch
die Lieferung von Sand und Kalk an den Min
deſtfordernden gegeben werden. Die Bedingungen
ſind einzuſehen bei dem Richter Hrn. Hoffmann.

Schkettau, den 15. Mai 1867.
Die Bau-Commiſſion.

Die Haupt u. Schlußſiehung letzter Claſſe
E. Preuss, Osnabrücker Lotterie
beginnt ſchon am 20. l. F. u. endigt
am I. Juni a. C. Hierzu ſind noch

Original Looſe ganze à 16 Thlr.
S 7 Gr., halbe à 8 Thlr. 4 Gr., bei um

n Beſtellung zu beziehen durch die
öntgl. Haupt Collection von
A. Molling in Hannover.

Amtl. Ziehungsliſten und Gewinn
gelder ſende ſofort nach Entſcheidung.

Conditorei Verkauf.
Meine ſeit 6 Jahren hier beſtehende und mit

beſtem Erfolg betriebene Conditorei, verbunden
mit Cafe und Billards, beabſichtige ich zu ver
kaufen. Briefe rango zu richten an den Beſitzer.

Leipzig. Victor Petzoldt, Conditor

FettHammelverkanf.
Mittwoch den 22. Mai d. J. wer

den auf dem Rittergute Es eſitz, bei
Stumsdorf gelegen, S Stück, und
auf dem Achilles' ſchen Gute zu
Priesdorf gleich darauf 98 Stück
ſehr fette Hammel gegen gleich
baare Zahlung öffentlich meiſtbietend
verkauft.

Beginn der Auction: Vormittags
1I1 Uhr, nach vorgängiger Mitthei-
lung der Verkaufsbedingungen.

Gaſthofs- und Ziegelei-Verkauf!
Meinen Meile von Halle und Meile

von Salzmünde, an der Mansfelder Kreis
Chauſſee, nur der Einzige zwiſchen Schwit
tersdorf und Halle an der Straße gelegenen
Gaſthof nebſt Ziegelei und dabei anſchließenden
zwei Gärten, ſowie 13 M. Morgen des trag
barſten Ackers, einer circa 4 Morgen haltenden
Wieſe, und einer Obſtplantage mit 270 ange
pflanzten Bäumen, beabſichtige ich im Ganzen
oder getrennt zu verkaufen. Käufer wollen ſich
gefälligſt gn mich wenden.

R. Lehmann in Dölau bei Halle a/S.
Das in Bad Köſſen mir gehörige, Nr. x. 1

belegene im beſten baulichen Zuſtande befindli
che Wohnhaus, beſtehend aus 10 Stuben, 11
Kammern, 2 Küchen, 2 Keller u. ſ. w., nebſt
großem Garten welches ſich wegen ſeiner ge
ſunden Lage, dicht am Gradirwerk, auszeichnet,
iſt ſofort zu verkaufen.

Kaufliebhaber können jedoch blos Sonntags
in Köſen mit Unterzeichnetem mündlich in Ver
bindung treten, und während der Wochentage
in Erfurt, Auguſtinerſtr. 876.

F. H. Meyer.
Zwei Landgüter mit 6 reſp. 10 Mille

Anzahlung werden zu kaufen gewünſcht. Offer
ten mit genauer Beſchreibung erbittet franco
E. A. Hoffmann Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Mühlengrundſtück.
Die mir zugehörige ſogenannte Lohmühle bei

Stößen nebſt dem damit verbundenen Areal
(circa 40 Morg), bin ich geſonnen ſofort aus
freier Hand unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres durch mich ſelbſt oder den
Kämmerer Herrn Förſter in Stößen.

F- Reiffarth, Leipzig,
Reichsſtraße 47.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Lettin Nr. 67.
Eine junge neumilchende Kuh ſteht zum Ver

kauf bei E. Kaiſer in Nauendorf b L.
Ein übercomplettes Arbeitspferd iſt zu ver

kaufen in Dornitz Nr. 16.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf im Gute Nr. 6 zu Kütten.

130 St. Hammel und 100 St. Nutterſchaafe
ſind auf dem Ruhmer'ſchen Rittergute in
Gatterſtedt bei Querfurt zu verkaufen und
nach der Schur abzunehmen.

Kartoffeln.
Ein ſolider Lieferant von geſunden rothen u.

weißen Speiſekartoffeln, bis zu 50 Waggons
ſücceſſiv lieferbar, wird geſucht u. Offerten sub
Iätt. B. erbeten durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

t

Reparaturen wie Neupflaſterung werden dauer-
haft und billig gefertigt, und bittet um gütige
Aufträge E. Legel, SteinſetzerMeiſter,

Rathhausgaſſe Nr. 1.

Da ich wegen fortwährender Kränklichkeit
meiner Mutter hier ſein muß, ſo bitte ich ein
geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum mich
mit Beſtellungen in Putz Gegenſtänden gütigſt
beehren zu wollen.

Zörbig, den 16. Mai 1867.
Agnes Schräbler.

Ein junger Kellner mit guten Zeugniſſen
ſucht den 1. Juni anderweitige Stellung

Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre
G. B. 20 poste restante Naumburg
erbeten.

Zwei herrſchaftl. Kutſcher finden Enga
gement durch C. A. Hofmann, Leipziger
ſtraße 15, 4 Tr.

Ein junges Mädchen welches ſeit Jahre
die Land wirthſchaft und das Kochen erlernt,
ſucht zur weitern Ausbildung in der Küche paſ
ſende Stellung Näheres zu erfragen bei

L. Schaal, Schmeerſtraße.

Zu einem Poſamentirgeſchaäft wird eine Dame
mit einigem Vermögen als Theilnehmerin ge
ſucht. Gefäll, Offerten werden unter der Chiffre
T. poste rest. Halle erbeten.

Verkäuferin geſucht.
Für ein Modewaarengeſchäft in Er

furt wird zu baldigem Antritt ein gebildetes
Und gewandtes junges Mädchen aus guter Fa
milie als Verkäuferin geſucht. Gefällige Offer
ten werden unter B. Z. Nr. 731 poste re-
stante Erfurt franco erbeten.

Ein tüchtiger Hofemeiſter mit guten Zeugniſ
ſen, unverheirathet, ſucht ſofort oder zum 1.
Juni e. Stellung durch

C. Marx S Co. in Cöthen.
Ein Kaufmann wünſcht ſich mit 10,000

bei einem rentabeln Geſchäft ſelbſtthätig zu be
theiligen. Näheres sub W. Z. franco poste
rest. Erfurt. Commiſſionäre verbeten

Ein leiſtungsfähiger Detailliſt, 21 Jahr alt,
ſucht Stellung. Werthe Hranco- Offerten wer
den unter P. u. Co. poste restante Halle a/S.
erbeten.

Köchinnen, Haus u. Kindermädchen, m. 2- u.
Z jährigen Zeugniſſen weiſt ſofort, Juni u Juli
nach Frau Meerbothe, gr. Brauhausg. 1, 1 Tr.

Offene Stellen
für 2 Oeconom.Verw., 4 Landwirthſchafterinnen,
1 Kochmamſell, 1 Stubenmädchen 2 Kellner
und 1 jung. Mädchen z. Erlern. d. Kochkunſt.
Nachw. erth. d. Agent. Geſch. von

E. Niedel, Halle, kl. Brauhausg. 24.

Ein Haus in ſchönſter Geſch. Lage zu ver
kaufen durch E. Riedel in Halle.

Der Friede iſt geſichert
und werden ſich die Geſchäfte in Folge deſſen
vorausſichtlich mit voller Kraft entwickeln. Es
iſt bekannt, daß entſprechendes Annonciren eine
ſchnellere Ausdehnung der Geſchäfte herbeiführt
und iſt daſſelbe demnach beſonders im jetzigen
Momente ſehr anzuempfehlen. Die Annoncen
Expedition von Rudolf Moſſe, BVerlin,
Friedrichsſtraße Nr. 60, bietet Jnſerenten alle
nur möglichen Vortheile bezügl. prompter und
ſchleunigſter Expedition Porto Erſparniß, Be
lagslieferung c. c. Jnſertionstarif wird gratis
und franco verabfolgt, Koſtenanſchläge bereit
willigſt ausgefertigt. Für den Kladderadatſch
(Aufl. 40,000) werden Annoncen angenommen
und ſind dieſelben erfahrungsmäßig von ſtets
ſicheren Erfolgen begleitet.

Ausverkauf.
Um mein Lager feiner Pariſer Long-

ChaIes zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen, echt
franzöſiſche Stella von 3 an.
V. Zehme in Leipzig, Reichsſtraße 51,

dem Schuhmachergäßchen vis à Vis-

Trockene Kohlenſteine offeriren wir ab
unſerer Grube „Hermine Henriette“ am „Oreier
hauſe“ bei Ammendorf mit 196 pro Mülleo.

Kühling S Neunßner.
Glasballons kaufen

Kühling S Reußner.



Verkauf einer Maſchinen -Papierfabrik
Den 5. Juni 1867 von Vormittags 10 Uhr ab

wird an hieſiger Gerichtsſtelle die neu erbaute L. Ebbighauſen ſche Papierfabrik, betrieben
durch eine Woolfſche Dampfmaſchine von 40 Pferdekraft, im Coneurs- Verfahren ſub-
haſtirt, worauf ich Reflectanten aufmerkſam mache und vorher jede Auskunft koſtenfrei ertheile.

Merſeburg a/S., den 8. Mai 1867.
Otto Peckolt,

Verwalter der L. Ebbighauſen'ſchen Concursmaſſe.

Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha,
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1866 beträgt die Erſparniß für das vergan

gene Jahr
79 Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar

des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rech
nungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerberſicherungs Geſellſchaft beizutre
ten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung

Eckartsberga, den 13. Mai 1867.
Agent der Feuerverſicherungsbank f. O. in Gotha

L. Tranutfscholdl.

Die Landwirthſchaftliche Kehr- Anſtalt in Ouedlinburg
erſtreht die Ausbildung junger Damen

in der Küche, gewöhnlichen Molkerei, wie Bereitung des Schweizer Limb., Neufch., Holländ.
Käſe, Viehzucht, weibliche Handarb., wiſſenſch. Unterricht und Muſik.

Anmeldungen zum Eintritt werden entgegen genommen von Pauline Schmidt Vor
ſteherin in Quedlinburg am Harz.

Khenmatismus, Gicht, Lähmungen, Uervenſchwächr, Srropheln,
Munskelkrämpfe, Dleichſucht, Blutarmnſh

und viele andere chroniſche Krankheiten werden ſpeziell und erfolgreich behandelt

Bad UVnterwerschen, Bahnstation Teuchern.
Warme Empfehlungen von mediziniſchen Autoritäten überheben mich jeder Anpreiſung.
Beginn der Saiſon am 15. Mai für Logis iſt beſtens geſorgt. Jede gewünſchte nähere

Auskunft wird gern ertheilt von nis Stranbe,Babdbeſitzer.

Vene en. Matſes-Herinse,
ſrischen a geräich. Rheinlachs,
frische Seezumgemmp liebt G. G nmmnfdlt.

Neue Matjes- Heringe
treffen kälich ein, billigſte Preisſtellung Heringshandlung von BoOItAGC.

e

Hetreidesaecke aus Drell oder
ſfel Größe, ſowie Saat planen empfiehlt

Reinhold Herrmann in Cönnern

Leinen in 2 und 8 Schef-

Kraftinenl,Prof. v. Liebig Nahrung für Kinder,
Schwächliche und Geneſende

Ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch.
Genau nach des berühmten Erfinders ſpecieller
Vorſchrift bereitet durch ermmn. Mengdess
in Sachſa am Harze. Preis 7 pr.
Pack I. und 4 für U. Näheresenthalten die ausführlichen Gebrauchsanweiſungen.

Allein zu haben in Halle bei Herrn
O. Rrod korb

Friſcher Kalf
Sonnabend den 18. und Montag den 20. Mai,
ſowie Mauerſteine, Dachziegel und Po
röſeſteine ſind vorräthig

Ziegelei bei Sennewitz.

Geſucht wird
ein im Verſichernungsfache geübter Mann
gegen entſprechendes Honorar, Koſt und Logis,
Bedingung iſt gründliche Erfah
rung in allen Verſicherungs-Bran-
chen, Buchführung u. Correſpondenz.

Gräfenhänichen, den 6. Mai 1867.
Anton Seering, Hauptagent.

Mein Haus, worin die Bäckerei ſchwung-
haft betrieben wird, will ich wegen anderer
Geſchäfte ſofort verkaufen oder auch die
Bäckerei verpachten.

Unterhändler werden verbeten.
Anton Seering.

Jedes Quantum Reisholz kauft und verkauft
zu ängenehmen Preiſen Anton Seering.

e

Perſonen, welche ſich in einer billigen
u. renommirten Lebensverſicherungs

Geſellſchaft verſichern und dabei
30,

Zu 12 Friedrichsd'or iſt eine ſchön gew. zwei
Jahr alte ſübergr. Ulmer Dogge männl Geſchl.
zu verk. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der

o Exped. d. Ztg.erhalten wollen werden erbeten ihre wer
then Adreſſen unter M. S. 30 poste re
stante Halle a/S. niederzulegen.

Ein jähriger Ochſe und 2 hochtragende
Kühe ſtehen zum Verkauf in Steuden Nr. 48.

G allegrau u. bunt, en gros G en detaisi
bei O. vLeipzigerſtraße 104

Kammwaaren,
Fräsfr-, Toupfr-. Staub u. Wa-

schenkaämnmme, ſowie o kämn-
G in reichſter Auswahl bei

O. LGCECO W.
Von dem berühmten und vielfach erprobten

2 9Millers ſchen
Schweizer Alpenkräuter Haarol,
das beſte und ſichere Mittel um auf Glatzen,
Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr und Bocken
bärte heraus zutreiben, iſt ſo eben eine Sendung
angekommen und das Flacon für 15 n ächt
zu haben bei A. Ienmtze, Schmeerſtraße 36.

Ein eleganter Laden in beſter Ge
ſchäftslage iſt jetzt oder ſpäter zu beziehen.
Näh. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen
gr. Klausſtraße 11.

Ein Laden mit ſchöner heller Ladenſtube, in
ſehr lebhafter Straße, iſt Verhältniſſe halber zu
vermiethen. Näheres beim Kaufmann Herrn

G. Apel, große Märkerſtr. Nr. 22.

halbverdeckten Wagen in gutem Stande,
ein und zweiſpännig, verkauft Barfüßerſtraäße
Nr. 6 nur Vormittags.

Zwei ſchon gebrauchte Kirchenorgeln, für
kleine Landkirchen paſſend, und ein neues Mar
mongann mit 8 Regiſtern verkauft der

Orgelbauer Wongt in Eisleben

I everkauft Guſtav Schliack, Fleiſchermſtr.

Zwebendorſ.
Zum Kalbauskegeln und Ball, Sonn

tag den 19. Mai, ladet freundlichſt ein
E. Klepzig

Bergſchenke bei Seeben.
Sonntag den 19. Mai ladet zum Wurſt-

feſt freundlichſt ein

Bahnhof Ober Röblingen.
Sonntag d. 19. d. M. Nachmittags und Abends

Grosses Concert
verbunden mit Geſang und komiſchen Vorträgen

Der verabredete Ball findet Sonntag den
19. d. Mts. im Lokal des Herrn Krahl in
Lettin ſtatt. Hierzu ladet freundlichſt ein

e

Pestaloz z Zvweigverein
Domnitz und Umgegend

Geehrte Freunde und Mitglieder unſeres
Zweigvereins werden zu einer Generalverſamm
lung auf Sonnabend den 25. Mai Nachmittags
21 Uhr im Samlerſchen Gaſthofe zu Ro
then burg eingeladen.

Berathungsgegenſtände: Vorſchläge zur
Vertheilung von Unterſtützungen 5 2) Win ters
Abänderungsvorſchläge zum Statut

Kroſigk, den 15. Mai 186272
Fr. Müller

Allen denen, welche mir Gegenſtände für den

ctoria National Jnvaliden Stiftung überſendet
haben, ſage ich hiermit meinen herzlichen Dank.

e E. Wecker. Mathilde NRudolphi.

Bazar in Magdeburg zum Beſten der V

l
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